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Missachtung des Volkswillens
«Der Tropfen auf den heissen
Stein kann der Anfang des Re-
gens nach der Dürre sein.» Be-
kommt das afrikanische Sprich-
wort bald auch Bedeutung für
die Finanzen der Stadt Arbon?
Eine Budgetabstimmung mitten
im Sommer? In Arbon ist dies
möglich. In Arbon ist alles mög-
lich – koste es, was es wolle! 
Das Nein zum Budget mit Re-
korddefizit war seitens der Be-
völkerung ein klarer Auftrag zu
einem sparsameren Haushalten
und gegen jede Steuererhöhung.
Der neue Voranschlag ist eine
grobe Missachtung dieses Volks-
willens. 
Die SVP hat immer wieder Spar-
vorschläge gemacht. In der FGK
und im Parlament zum Budget,
in Motionen zur Reorganisation
Strandbad/Camping bzw. für die
Einführung von Sozialdetektiven
zeigten wir glaubhaft auf, wo
zehntausende von Franken zu
sparen wären – von der Mehrheit
des Parlaments wurde alles ab-
gelehnt. Begründung: Alle diese
Sparvorschläge seien nur ein
Tropfen auf den heissen Stein. 
Sachlichkeit sieht anders aus.
Die SVP nimmt den Auftrag aus
der ersten Budget-Abstimmung
ernst, denn für die wichtigen
künftigen Investitionen muss ei-
ne gesunde Finanzbasis geschaf-
fen werden.
Dies ermöglicht eine gesunde
Entwicklung unserer Stadt, so-
weit sie einer klaren Prioritäten-
ordnung folgt und auch finanzier-
bar ist.
Spürbare Einsparungen sind vor-
allem in der Verwaltung, bei den
Sozialkosten und bei externen
Beratungen möglich.
Aus diesem Grund sagen die
Fraktion und eine grosse Mehr-
heit der Parteibasis der SVP
nochmals Nein zum Budget der
Stadt Arbon.
«Sparen statt Steuern erhöhen!»

Konrad 
Brühwiler,

SVP Stadt-
parlament,

Arbon     

De- facto

A K T U E L L

Collegium Musicum St.Gallen und Kammerchor Oberthurgau fusionieren

Zwei Vereine – ein künstlerischer Leiter
Die beiden Vereine Collegium
Musicum St.Gallen und Kam-
merchor Oberthurgau haben
fusioniert. Sie versprechen
sich durch die Fusion beider
Vereine organisatorische und
administrative Vereinfachun-
gen und eine Stärkung der
öffentlichen Präsenz.

Das Collegium Musicum
St.Gallen ist ein Kammeror-
chester, das aus professionel-
len Musikerinnen und Musi-
kern besteht. Es arbeitet pro-
jektweise und gestaltet rund
ein Dutzend Konzerte pro
Jahr. Orches terwerke wie auch
geistliche Musik vom Barock bis
zur Moderne bestimmen die Pro-
gramme. Dem Collegium Musicum
St.Gallen gehört zudem ein Projekt-
chor an; das Collegium Cantorum
St. Gallen. Diese beiden Ensembles
stehen unter der Leitung von Mario
Schwarz.

Leitung durch Mario Schwarz
Der Kammerchor Oberthurgau setzt
sich aus etwa 60 Sängerinnen und
Sängern zusammen. Hauptsitz und
Probelokal befinden sich in Arbon.
Die Mitglieder verfügen über Chor -
erfahrung oder eine musikalische
Bildung sowie stimmliche Bega-
bung. Der Kammerchor führt in der
Regel geistliche Werke auf – vor-
wiegend Oratorien, Kantaten und
Messen oder andere grosse Chor-
werke mit Solisten und Orchester.
Der Kammerchor Oberthurgau steht
unter der Leitung von Mario
Schwarz. Das Collegium Musicum
St.Gallen und der Kammerchor
Oberthurgau führen einige Konzerte
im Jahr gemeinsam auf.

Gründe für den Zusammenschluss
Beide Vereine sind stark geprägt
durch den künstlerischen Leiter.
Diese Position besetzt in beiden
Vereinen Mario Schwarz. In der Öf-
fentlichkeit traten beide Vereine
teils separat, teils aber auch zu-
sammen auf. Dies führte oft zu Ver-
wirrung und zu Problemen bei der

Mittelbeschaffung. Man verspricht
sich durch die Fusion beider Ver-
eine organisatorische und admini-
strative Vereinfachung und eine
Stärkung der öffentlichen Präsenz.
Zudem erfolgt ein optimaler Kon-
zertbetrieb mit Orchester und Chor.

Collegium Musicum Ostschweiz
Die Vereine Collegium Musicum
St.Gallen und Kammerchor Ober-
thurgau realisierten einen Zusam -
menschluss. Gestern Donnerstag, 1.
Juli, fand die Fusionsversammlung
statt. Der neue Verein trägt den Na-
men Collegium Musicum Ost-
schweiz (CMO). Das CMO wird Trä-
gerverein der Ensembles des CMO,
des Collegium Cantorum St.Gallen
und des Kammerchors Oberthur-
gau, die als solche bestehen blei-
ben. Die Hauptauf gabe des Vereins
ist die Konzertorganisation.

Förderkreis gebildet
Gleichzeitig  mit der Fusion wurde
ein neuer Verein gegründet: der För-
derkreis CMO. Die Bildung dieses
Vereins wurde nötig, um den Spen-
dern und Sponsoren Steuer abzüge
zu ermöglichen. Hauptaufgabe die-
ses Vereins sind der Aufbau und die
Kontaktpflege zu Sponsoren und zu
an Musik Interessierten, welche die

Arbeit des CMO unterstützen möch-
ten, sowie die Mittelbeschaffung.
Mitglieder des Förderkreises kön-
nen Privatpersonen, Firmen und In-
stitutionen werden. Die beiden Vor-
stände der zwei Vereine werden eng
zusammenarbeiten.

Ziele des Zusammenschlusses
Durch den Zusammenschluss wer-
den Synergien geschaffen, und der
Auftritt in der Öffentlichkeit wird
gestärkt. Doppelspurigkeiten wer-
den vermieden, und es erfolgt eine
Optimierung in der Koordination
der Ensembles. Das CMO will seine
Stellung in der kulturellen Land-
schaft der Ostschweiz stärken und
seine Arbeit in der Konzertveran-
staltung professionalisieren.

Stelle «Administrative Leitung»
Per Anfang August kann zudem
dank eines Sponsors eine Stelle
«Administrative Leitung» zu 50
Stellenprozent besetzt werden.
Dies ermöglicht dem CMO einen
weiteren Schritt in die Professiona-
lisierung.

red.

Collegium Musicum St.Gallen und Kammerchor
Oberthurgau – beide Vereine sind stark geprägt
durch den künstlerischen Leiter Mario Schwarz.

Leiter Mario Schwarz

Getränkehandel der Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon

Telefon  071 447 40 73

    
  

Degustation
Samstag (10–17 Uhr) im
Getränke-Markt

Café de Paris
Mango oder Litchi
75 cl CHF 9.90
(Abholpreis)

Auflage Baugesuche
Bauherrschaft: Suter Daniel,
Hofeggstrasse 12, 9200 Gossau
Bauvorhaben: Anbau von zwei 
Vordächern (Nachtrag zu
Baubewilligung EFH)
Bauparzelle: 4221, Hofstrasse 14,
9320 Arbon

Bauherrschaft: Schnelli Jörg und
Beatrice, Egnacherstrasse 11,
9320 Frasnacht
Bauvorhaben: Abgaskamin an
Fassade
Bauparzelle: 5354, Egnacher-
strasse 11, 9320 Frasnacht

Bauherrschaft: A. Stebler AG,
Romanshornerstrasse 117,
9322 Egnach
Bauvorhaben: Einbau Sektionaltor
Bauparzelle: 1925, Romanshorner-
strasse 83a, 9320 Arbon

Auflagefrist: 02. bis 21. Juli 2010
Planauflage: Abteilung Bau, Stadt-
haus, Hauptstrasse 12, 3. Stock
Einsprache: Einsprachen sind inner-
halb der Auflagefrist schriftlich und
begründet an die Politische Gemeinde
Arbon zu richten.

S T A D T

A R B O N

S T A D T

A R B O N

Altpapiersammlung
Durchgeführt durch den
Volleyballclub, Arbon

Samstag, 03. Juli 2010
Mitgenommen werden gebündelte Zei-
tungen, Heftli, Illustrierte und Prospek-
te. Karton ist separat, zerlegt und
verschnürt bereitzuhalten.
Wir bitten Sie, das Abfuhrgut frühzeitig
am Sammeltag vor 8.00 Uhr zum Abho-
len bereitzustellen.

Kontaktstelle:    Tel. 078 622 00 44

Auskunft:  Freitag       18.00–21.00 Uhr
                  Samstag     07.30–16.00 Uhr

Arbon

beim Schwimmbad

Über 30 Party

Jeden Mittwoch

LOTTOSPIEL

Samstag, 3. Juli 2010

mit DJ Ernesto

Disco • Bar • Trischli Arbon

_ reichhaltige Sommerkarte _

mit raffinierten Grilladen, z. B.
Grillspiesse und Steaks

Spezialitätenrestaurant
9325 Roggwil, Tel. 071 455 12 04

e-mail: info@linde-roggwil.ch
www. linde-roggwil ch

Fam. H. Massüger / So + Mo Ruhetag

Geniessen Sie unsereschöne gedeckteGartenbeiz unter dergemütlichen Platane!

Sommer-Aktion
vom 1. bis 31. Juli 2010
Mit schönen Nägeln
ab in die Ferien.
Neues Set Fr. 79.– statt Fr. 130.–
Auffüllen Fr. 49.– statt Fr. 69.–

Öffnungszeiten:
Mo–Freitag von 09.00 bis 18.00 Uhr
Samstag auf Voranmeldung
Arbon, Hauptstrasse 4, Fon 071 440 14 16

4-Familien-Haus mit Garten 
In Arbon Nähe Altstadt. Gepflegt mit 
drei 3-Zi.-, einer 1½-Zi.-Wohnung;  
Land 451 m²; aktuelle Rendite 7.4%. 
Fr. 430‘000.- dem Meistbietenden! 

Tel. 071 446 50 50, www.fleischmann.ch 

Sonntag, 4. Juli 2010
07.05 bis 09.00 Uhr
Seeparksaal Arbon
Einlass ab 05.30 Uhr, keine
Sitzplatzreservation

Patengemeinde Arbon

Monika Fasnacht, Edi Graf

Gasterländer Blasmusikanten,
Ltg. Rolf Gmür

Streichmusik Alder Urnäsch

Maja Brunner

Schwarzwald-Quintett

SWR4 Hafenkonzerte
Gruss vom Bodensee

Live-Sendung in SWR4
Baden-Württemberg und

DRS Musikwelle
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Im würdigen Rahmen feierte der Bridgeclub Arbon kürzlich seinen 35.
Geburtstag. Nach der Generalversammlung – gekonnt und speditiv von
der Präsidentin Rita Demuth geleitet – wurden die gut 30 Bridgefreunde
von der Küche des Hotels Seegarten verwöhnt. In Versform blickte an-
schliessend Grittli Kuoni in gewohnt humorvoller Art auf die vergange-
nen Jahre zurück und nahm auch verschiedene Spieler/innen aufs Korn.
Den Abschluss des Anlasses bildete ein Einzelturnier. Sorge bereitet dem
Bridge club Arbon die stagnierende Mitgliederzahl. Interessierte, die die-
ses Denksportspiel bei einem Einführungskurs kennenlernen möchten,
können sich unverbindlich mit Rita Demuth (Tel. 078 897 73 40) oder
Familie Regez (071 446 83 30) in Verbindung setzen.

Jubiläum des Bridgeclubs Arbon

Ostschweizer Partnerplattform auf Kurs – «1to1energy» fördert das Energiesparen

Abonax setzt auf Energieeffizienz

16 kommunale Ostschweizer Elek-
trizitätswerke, die der Koopera-
tions- und Partnerplattform Abo-
nax AG angehören – darunter die
«arbon energie ag» –, führen die
Strommarke «1to1energy» ein. Pri-
vate und Geschäftskunden profi-
tieren damit neu von Beratungs-
und Fördermassnahmen in Sachen
Energie effizienz.

«Im vierten Geschäftsjahr hat sich
die Abonax AG definitiv als Partner-
und Supportplattform etablieren

können», erklärte Verwaltungsrats-
präsident Arturo Egli kürzlich an
der Generalversammlung in Arbon.
Nach den Beitritten von Berlingen,
Arbon und Rorschacherberg hat
sich jüngst auch das EW von Quar-
ten entschlossen, die Kooperation
mitzutragen.

16 kommunale Mitglieder
Mittlerweile sind damit 16 kommu-
nale Endversorgungsunternehmen
(EVU) aus den Kantonen Thurgau,
St.Gallen, Glarus, Schwyz, Zürich
und aus dem Fürstentum Liechten-
stein an der Abonax beteiligt. «Un-
sere Leistungsfähigkeit, Professio-
nalität und Glaubwürdigkeit konn-
ten wir unter Beweis stellen», bi -
lanzierte Egli vor Partnern und Gäs -
ten aus der Ostschweizer Energie-
branche.
Strommarke fördert Energieeffizienz
«Die EVU werden durch den Regula-
tor auch künftig unter starkem
Druck stehen, langfristig werden
nur die Effizientesten überleben»,
erklärte Geschäftsführer Romano
Zgraggen. Abonax bietet neben Be-
ratungs- und Service- auch Marke-
tingleistungen an. So wird die li-
zensierte Strommarke «1to1energy»
für Endverbraucher eingeführt. Da-

mit verbunden sind konkrete Ange-
bote im Energieeffizienzbereich.
Seit April werden mit dem Produkt
«1to1energy e-help» Hauseigentü-
mer angesprochen, welche die
Energie effizienz ihrer Liegenschaf-
ten überprüfen wollen. Erste Auf-
träge für die Erstellung des Ge-
bäudeenergieausweises (GEAK) sind
eingegangen. Entsprechende Bera-
tungsdienstleistungen werden künf-
tig auch für Geschäftskunden (Indu-
strie, Hotelbranche, Bäckereien und
andere) angeboten.

Referat von Paul-Vincent Abs
Einen Ausblick auf die Zukunft des
liberalisierten Endkundenmarktes
machte im Anschluss an die GV
Paul-Vincent Abs, Geschäftsführer
der «E WIE EINFACH Strom & Gas
GmbH» aus Köln. Das Unternehmen

Abonax AG: Stromkooperations-
und Vertriebsgesellschaft
Die Stromkooperations- und Ver-
triebsplattform der Abonax AG
mit Sitz in St.Gallen stellt
ihren Partnern wettbewerbsfähi-
ge Dienstleis tungen und Produk-
te zur Verfügung. Das wirtschaft-
liche Kooperations- und Partner-
schaftsmodell der Abonax AG
kombiniert die unternehmerische
Eigenständigkeit der Partner mit
den Vorteilen und Stärken eines
Verbundes. Dank diesem Modell
kann den regionalen Begeben-
heiten und spezifischen Kunden-
ansprüchen Rechnung getragen
werden. – Mehr Infos unter
www.abonax.ch

Abonax-Geschäftsführer Romano Zgraggen (links) und Verwaltungsrats-
präsident Arturo Egli (rechts) durften als Gastreferenten Paul-Vincent Abs
von «E WIE EINFACH» begrüssen. (Bild: Abonax AG)

ist in Deutschland als Pionier im
bundesweiten Strom- und Gasver-
trieb aufgetreten. Die Tochter des
Energiekonzerns E.ON Energie AG
bietet einer Million Kunden aus
privaten Haushalten und dem Ge-
werbe verschiedene Produkte an
wie zum Beispiel den «EinPreisTa-
rif», den «MeinCentTarif» oder den
«MeinOekoTarif-Strom». mitg.

A L LTA G
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Aus dem Stadtparlament
Parlamentarische Vorstösse 
eingereicht
Es sind zwei Motionen einge-
reicht worden: von Roland Schö-
ni, SVP, betreffend «Verkehrs-
und Parkplatzkonzept rund um
das Schwimmbad Arbon», und
von Max Gimmel, FDP/DKL, be-
treffend «Schaffung eines Pro-
jektinformations- und Überwa-
chungssystems für die Stadtent-
wicklung von Arbon». Die Vor-
stösse sind an den Stadtrat
weitergeleitet worden.

Büro des Stadtparlaments

A MT L I C H

Aus dem Stadtparlament
Jahresbericht und Jahresrechnung
2009 genehmigt
Der Jahresbericht sowie die Jahres-
rechnung 2009, bestehend aus der
Bestandesrechnung und der Ver-
waltungsrechnung (Laufende Rech-
nung und Investitionsrechnung),
werden einstimmig genehmigt.
Das Stadtparlament beschliesst ein-
stimmig, den Aufwandüberschuss
der Laufenden Rechnung 2009 von
Fr. 2 220 601.08 dem Eigenkapital
zu belasten.
Das Behördenreferendum ist nicht
ergriffen worden. Gemäss Artikel 35
der Gemeindeordnung der Stadt Ar-
bon unterstehen diese Beschlüsse
dem fakultativen Referendum. Die
Referendumsfrist beträgt 30 Tage
und läuft vom 1. Juli 2010 bis 30. Ju-
li 2010.

Geschäftsreglement des 
Stadtparlaments ergänzt
Artikel 6 des Geschäftsreglements
des Stadtparlaments regelt die Auf-
gaben des Parlamentsbüros. Wäh-
renddem Absatz 1 durch eine alinea
erweitert werden musste, wurde
Absatz 2 neu hinzugefügt. Nach er-
folgter Redaktionslesung wurden
die beiden Anpassungen in der
Schlusslesung einstimmig ange-
nommen.

Ersatzwahl in die 
Einbürgerungskommission 
In die Einbürgerungskommission
wurde für den zurückgetretenen Die-
ter Feuerle, Inge Abegglen, SP und
Gewerkschaften, einstimmig bei ei-
gener Stimmenthaltung gewählt.

Neue Dreifachsporthalle: 
Kommissionsbildung
Das Stadtparlament beschliesst auf
Antrag des Büros grossmehrheitlich
die Bildung einer fünfköpfigen
Kommission. Der Kommission ge-
hören folgende Mitglieder an:
– Brüschweiler Andreas, SVP
– Fischer Konradin, FDP/DKL
– Näf Andreas, FDP/DKL
– Telatin Fabio, SP und Gewerk-

schaften
– Wenk Rosmarie, CVP/EVP.
Präsidiert wird die Kommission von
Fabio Telatin.

Büro des Stadtparlaments

Aus dem Stadthaus
Feuerbrandkontrolle
Zurzeit prüfen Ruedi Daepp, Willy
Straub und Werner Strauss die
Obst- und Zierpflanzen in den
Gärten auf Feuerbrand, weshalb
ihnen der Zutritt zu den Grund-
stücken gewährt werden muss.
Obgleich der Feuerbrand dieses
Jahr keine günstigen Bedingungen
für Blüteninfektionen hatte, kann
es doch in der Umgebung von Bir-
nenhochstämmen und Quitten,
durch den Befall in Vorjahren, zu
Neuinfektionen kommen. Zugleich
tritt aufgrund des nassen Monats
Mai der zum Verwechseln ähnliche
Pilz Monilia laxa sehr stark auf.
Bei optimalen Infektionsbedin-
gungen geblüht haben letzte Wo-
che die Cotoneaster-Arten sowie
der Weissdorn. Sie könnten von
einem Befall betroffen sein. Ster-
ben Blüten, Blätter und Triebe in
kurzer Zeit ab und verfärben sich
dunkelbraun bis schwarz, sollte
dies unbedingt bei der Koordina-
tionsstelle gemeldet werden:
Stadt Arbon, Abteilung Bau, Peter
Binkert (071 447 61 72).
Folgende Pflanzen können vom
Feuerbrand befallen werden und
sind verboten zu pflanzen: Feuer-
busch, Scheinquitte, Japanische
Quitte, Stein- und Zwergmispel,
Weissdorn, Rotdorn, Wollmispel,
Mispel, Stanvaseia, Feuerdorn,
Elsbeere, Mehlbeere, Vogelbeere,
Speierling und in Zierform Quitten
und Birnen. Befallenes Material
muss fachgerecht entsorgt wer-
den. Aus diesem Grund dürfen nur
dafür ausgebildete Personen infi-
zierte Pflanzen roden und entsor-
gen. – Nebst der Feuerbrandkon-
trolle achten die Kontrolleure auch
auf die Problempflanze Ambrosia. 

Stadtkanzlei Arbon

Aus dem Stadthaus
Kreuzungsbereich Pestalozzi- –
Eichenstrasse zirka eine Woche
lang gesperrt
Im Erschliessungsgebiet Eichen-
strasse (Etappe 1: Alemannen-
bis Pestalozzistrasse) werden
sämtliche Werkleitungen sowie
die öffentliche Kanalisation sa-
niert. Aufgrund dieser Arbeiten
bleibt der Kreuzungsbereich Pe-
stalozzistrasse – Eichenstrasse
ab kommendem Montag, 5. Juli,
während zirka einer Woche für
den gesamten motorisierten Ver-
kehr gesperrt. Für Fussgängerin-
nen und Fussgänger werden
Querungen offen gehalten. Die
Bevölkerung wird um Verständ-
nis und Geduld gebeten.

Wir gratulieren
Am vergangenen Montag, 28. Ju-
ni, konnte im Regionalen Pfle-
ge heim Sonnhalden Frau Marta
Eberhard-Gubler ihren 95. Ge-
burtstag feiern. Der Jubilarin gra-
tulieren wir auf diesem Wege
ganz herzlich und wünschen ihr
alles Gute. Mögen Gesundheit,
Kraft und Zufriedenheit sie auch
in Zukunft begleiten.

Stadtkanzlei Arbon

Aus der PSG Arbon
Konradin Fischer tritt zurück
Der Präsident der Primarschulge-
meinde Arbon, Konradin Fischer,
tritt per 31. Dezember 2010 von
seinem Amt zurück. Mit Entscheid
vom 23. Juni 2010 hat Regie-
rungsrätin Monika Knill vom De-
partement für Erziehung und Kul-
tur den Rücktritt bewilligt. Als Ter-
min für die erforderliche Wahl hat
die Behörde den eidgenössischen
Abstimmungstermin vom 28. No-
vember 2010 ins Auge gefasst.
Kanzleimitteilung der PSG Arbon

Aus dem Stadtparlament
Motion «Einführung von Sozial-
detektiven» als nicht erheblich
erklärt
Die von Andrea Vonlanthen, SVP,
eingereichte Motion betreffend
«Einführung von Sozialdetekti-
ven» hat der Stadtrat innert Frist
beantwortet. Nach erfolgter Dis -
kussion wurde die Motion mit 19
zu 9 Stimmen als nicht erheblich
erklärt. Der parlamentarische
Vorstoss gilt somit als erledigt.

Zwischenberichterstattung zur
Motion «Erarbeiten von Grundla-
gen für die Videoüberwachung»
Da der Stadtrat der Motion nicht
innert sechs Monaten seit Er-
heblicherklärung nachkommen
konnte, wurde über den Stand
der Behandlung berichtet: Aus
Gründen der personellen Res -
sourcen war es noch nicht mög-
lich, ein Reglement über die öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung
zu erarbeiten. Das Reglement
wird in absehbarer Zeit vorgelegt
werden können.

Büro des Stadtparlaments

Aus dem Stadthaus
Volksabstimmung vom 11. Juli 2010
Am Wochenende des 11. Juli 2010
stimmen die Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger über den überarbeite-
ten Voranschlag 2010 der Stadt
Arbon ab.
Brieflich Stimmende müssen darauf
achten, dass die Unterlagen spätes -
tens am Samstag vor der Abstim-
mung bei der Stadtkanzlei eintref-
fen. Der Stimmrechtsausweis muss
unbedingt unterschrieben sein. Der
Stimmzettel ist in das beigelegte
A6-Lochcouvert oder einen anderen
neutralen Briefumschlag zu legen;
das Couvert muss zugeklebt wer-
den. Andernfalls ist das Stimmge-
heimnis nicht gewahrt, und der
Stimmzettel ist ungültig.
Für die vorzeitige Stimmabgabe
steht im Stadthaus ab kommendem
Montag, 5. Juli, bis Freitag, 9. Juli
2010, während der offiziellen Büro-
öffnungszeiten die Abstimmungs -
urne bereit. Sie befindet sich beim
Infoschalter der Abteilung Einwoh-
ner und Sicherheit im Parterre
West. Der Stimmrechtsausweis und
das verschlossene Couvert mit
dem Stimmzettel sind persönlich
abzugeben. Ehegatten und Perso-
nen in eingetragener Partnerschaft
können sich unter gewissen Um-
ständen stellvertreten.
Sollte Ihr Stimmmaterial unvoll-
ständig sein, können Sie das Feh-
lende bei der Abteilung Einwohner
und Sicherheit beziehen.

Papiersammlung
Am Samstag, 3. Juli 2010, organi-
siert der Volleyballclub Arbon die
Papiersammlung. Bitte das gebün-
delte Papier frühmorgens gut sicht-
bar am Strassenrand bereitlegen.
Für Rückfragen und Reklamationen
steht die Kontaktstelle unter Tele-
fon 078 622 00 44 gerne zur Verfü-
gung.
Nicht in die Papiersammlung ge-
hören: Tetra- und Milchpackungen,
verschmutztes Papier wie Haushalt-
papier, Taschentücher, Papierser-
vietten sowie alle mit Plastik- oder
Alufolien beschichteten Papiere.
Diese entsorgen Sie bitte im Haus-
halt-Kehricht.

Stadtkanzlei Arbon
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Zivilstandsnachrichten Arbon vom 1. bis 30. April 2010
Geburten
in St.Gallen:
4. Hagger, Andrina Sarah, Tochter
der Hagger, Gabriela, von Altstät-
ten, und des Senn, Stephan, von
Buchs, in Frasnacht.

15. Giger, Yara Leona, Tochter des
Giger, Markus Nikolaus, von Medel
(Lucmagn), und der Giger geb.
Schaffhauser, Yvonne, von Andwil
und Medel (Lucmagn), in Arbon.
19. Mustafi, Enis, Sohn des Mustafi,
Nejazi, mazedonischer Staatsange-
höriger, und der Mustafi geb. Usei-
ni, Melek, mazedonische Staatsan-
gehörige, in Arbon.

in Münsterlingen:
9. Peric, Anastasija, Tochter des Pe-
ric, Dejan, von Arbon, und der Peric
geb. Ilic, Mirjana, serbische Staats-
angehörige, in Arbon.
11. Cathomen, Ladina, Tochter des
Cathomen, Urs, von Breil/Brigels,
und der Papalardo Cathomen geb.
Papalardo, Maria Griselda, argenti-
nische Staatsangehörige, in Arbon.

26. Sadiki, Alissa, Tochter des Sadi-
ki, Islam, von Arbon, und der Sadiki
geb. Berisha, Sabrije, von Arbon, in
Arbon.
27. Müller, Jolina Romea, Tochter
des Müller, Daniel, von Hirschthal
AG, und der Müller geb. Künzler,
Melanie, von St.Margrethen und
Hirschthal, in Arbon.
28. Beszczynski, Axel Oscar, Sohn
des Beszczynski, Mariusz Adam,
polnischer Staatsangehöriger, und
der Beszczynska geb. Zorniak, Elz-
bieta Teresa, polnische Staatsange-
hörige, in Arbon.

Trauungen
in Arbon:
1. Gamper, Roger, von Ottenbach,
in Arbon, und Weizenegger, Evi
Maria, deutsche Staatsangehörige,
in Arbon.
1. Kunz, Heinrich Markus, von
Bachs, in Arbon, und Stalder,
Astrid, von Oberburg, in Arbon.
7. Lama Roldán, Ezequiel, spani-
scher Staatsangehöriger, in Arbon,
und Venegas Horta, Jazmín Andrea,
chilenische Staatsangehörige, in
Chile, Juntas de Vecinos, Colina.
30. Koller, Christoph Stefan, von
Wildhaus-Alt St. Johann, Alt St. Jo-

hann, in Arbon, und Merz, Caroline,
von Herisau, in Arbon.

Todesfälle
in Arbon:
6. Schiegg, Jakob Albert, geb. 1922,
von Steckborn, in Arbon, Witwer
der Schiegg geb. Hui, Nella.
7. Weideli, geb. Girardi, Sofia, geb.
1918, von Oberhofen, in Arbon, Wit-
we des Weideli, Louis.
8. Unterriker, Elsa, geb. 1918, deut-
sche Staatsangehörige, in Arbon.
8. Schlappritzi geb. Egger, Maria
Paulina, geb. 1918, von Arbon, in
Arbon, Witwe des Schlappritzi, Wal-
ter.
12. Ferrario, Romano Luigi, geb.
1928, von Vacallo, in Arbon, Witwer
der Ferrario-Schreiber, Margita Wal-
traud.
20. Moro geb. Heeb, Paula Maria,
geb. 1923, von Appenzell, in Arbon.
21. Bührer, Albert, geb. 1928, von
Schaffhausen, Bibern und Hofen, in
Arbon.

in Münsterlingen:
5. Koller, Paul, geb. 1924, von
Grossdietwil, in Arbon, Witwer der
Koller-Gschwend, Lina.
5. Wehrli, Friedrich Norbert, geb.

1917, von Zuzwil, in Arbon, Witwer
der Wehrli-Schoppa, Magdalena Jul-
janna.
13. Eberle geb. Hasler, Hedwig,
geb. 1926, liechtensteinische Staats-
angehörige, in Arbon, Ehefrau des
Eberle, Josef Franz.
23. Nicoli Marchezzolo, Sergio, geb.
1940, italienischer Staatsangehöri-
ger, in Arbon.

in Egnach:
17. Schenk geb. Lehmann, Luise,
geb. 1926, von Uerkheim, in Arbon,
mit Aufenthalt in Egnach, Witwe
des Schenk, Hans Ernst.

in Erlen:
22. Metzler, Carl Wilhelm, geb. 1917,
von Balgach, in Arbon, mit Aufent-
halt in Erlen, Ehemann der Metzler-
Freudemann, Johanna Maria.

in Serbien:
8. Musurinski geb. Vickovic, Katari-
na, geb. 1932, von Jugoslawien, in
Arbon, Witwe des Musurinski, Sava

Es ist möglich, dass diese Zivil-
standsnachrichten nicht vollstän-
dig sind, da die betroffenen Perso-
nen aus datenschutzrechtlichen
Gründen auf eine Veröffentlichung
verzichten können.

Geburtstagsparty im Mondschein

Am vergangenen Samstag wurde das Zehn-Jahr-Jubiläum von Conny’s
Hafenbeizli im Horner Hafen West gefeiert. Es war ein Anlass, bei dem
die Stimmung und das Wetter stimmten.

Was sich in den vergangenen Wo-
chen viele Veranstaltungsmacher
wünschten, wurde an der Geburts-
tagsparty im Hafen Horn West
Wirklichkeit: zum Zehn-Jahr-Jubi-

läum von Conny’s Hafenbeizli
herrschte sommerlich warmes Wet-
ter. Wie es sich im Verlaufe des
Festes herausstellen sollte, war für
einen Gross aufmarsch am Nach-

mittag die Temperatur sogar zu
sommerlich. Doch dieser Umstand
tat der guten Stimmung keinen Ab-
bruch. Spiessli, Steaks und Pizzas
erfuhren einen grossen Absatz,
und der Bierhahn kam auch nicht
zum Stillstand. Für das Team von
Conny Hugener und Stefan Hug
wurde die Jubiläumsfeier zur ge-
glückten Herausforderung, konn-
ten sie doch einen guten Besuch
des Festes verzeichnen. Für sie
war aber nicht das Feiern ange-
sagt, sondern die speditive Bedie-
nung der Gäste. Einen Akzent am
Fest setzte der Auftritt der «Elefan-
ten Sounders», für die Stimmung
machen kein Fremdwort ist. Ganz
im Gegenteil. Conny und Stefan
bewiesen eine «gute Nase», diese
Formation engagiert zu haben. Ne-
ben dem vielseitigen Repertoire
der Band trug auch die laue Som-
mervollmondnacht zur gu ten Stim-
mung bei. he

Verflixtes Penaltyschiessen…
Im CS-Cup qualifizierten wir uns in
der Vorentscheidung als Thurgau-
er Meister und durften in Basel an
der Schweizer Meisterschaft teil-
nehmen. An den Wettkämpfen in
Basel wurden wir lautstark von
unseren Klassenkameraden unter-
stützt. Ein ganz besonderes Dan-
keschön gehört aber den stimm-
gewaltigen Mädchen. Als wir die
gegnerische Mannschaft des letz-
ten Spiels erblickten, hatten wir
schon etwas «Bammel», gaben
aber alles und freuten uns riesig,
im Halbfinal spielen zu können.
Dort verliess uns beim Penalty-
schiessen leider das Glück, und
wir wurden schliesslich Dritte. Auf
der Rückreise erlebten wir im Car
den Fussballsieg der Schweiz ge-
gen Spanien. Wahnsinn, vorallem,
als wir noch in die Siegesfeiern in
Arbon einfuhren. Das erlebten wir
noch nie! 

Redaktionsteam Klasse 
Rosenblum/Ferber
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Roggwiler Unternehmen wechselt nach Winterthur

MBT schreitet voran

Die Schweizer Vertriebsgesellschaft
der Marke MBT, im Bereich der
Physiological Footwear tätig, ver-
legte am letzten Wochenende ihren
Standort von Roggwil nach Winter-
thur und schliesst sich mit dem be-
reits in Winterthur befindlichen
Hauptquartier örtlich zusammen.
Mit vereinten Kräften will man so
seinen Expansionskurs fortsetzen. 

Markus Walt, Geschäftsführer
Deutschland und Schweiz, meint:
«Der Umzug war dringend nötig.»
Denn die Schweizer Marke MBT –
Pionier der Kategorie Physiological 
Footwear und Marktleader im Pre-
mium Bereich der funktionellen
Schuhbekleidung – sei in den letz-
ten Jahren im Schweizer Markt
und international stetig gewachsen.
«Von der Wirtschaftskrise hat MBT
Schweiz bisher nichts zu spüren be-
kommen», stellt Markus Walt fest. 

Bereicherung für Winterthur
Im internationalen Hauptquartier in
Winterthur, welches sich gemäss
Selektionskriterien in der Nähe ei-
nes internationalen Flughafens be-
finden soll, werden die neuen Kol-
lektionen entworfen, auf ihre Funk-
tionalität geprüft und das Design
weiterentwickelt.  
Michael Domeisen, Geschäftsführer
der Standortförderung Region Win-

terthur, zeigt sich sehr erfreut über
die Standortwahl von MBT: «Wir
durften das Unternehmen von Be-
ginn weg beim Standortentscheid
und beim Ansiedlungsprozess be-
gleiten. Wir vermittelten unter an-
derem die bezogenen Geschäfts -
lokalitäten. Das Unternehmen MBT
ist für den Wirtschaftsstandort eine
Bereicherung und passt mit ihren
Produkten und ihrer Unternehmens-
philosophie bestens in unsere
Stadt.» 

Durch den Stadtpräsidenten begrüsst
Gestern Donnerstag, 1. Juli, um
16.00 Uhr wurde MBT vom Winter-
thurer Stadtpräsidenten, Ernst Wohl-
wend, im Stadthaus in Winterthur
offiziell in der Eulachstadt willkom-
men geheissen und begrüsst. MBT
bedankt sich für jegliche Unterstüt-
zung, die das Unternehmen erfah-
ren durfte; speziell bei der Gemein-
de Roggwil und deren Einwohnern
sowie bei allen Kunden. Selbstver-
ständlich sind die vielen Modelle
von MBT weiterhin in der Region
erhältlich – sei es bei Schenk Sport
in Roggwil selbst, in Romanshorn
beim Schuhhaus Haberer, in Amris-
wil bei Schulze Sport und Silvias
Schuhboutique oder in St.Gallen im 
MBT-Shop und beim Schuhhaus
Schneider.  

pd.

MBT hat Roggwil in Richtung Winterthur verlassen – die Nähe zum Flug -
hafen Zürich-Kloten war eine der Selektionskriterien für das Hauptquartier.

Fünftägige «messeamsee»
2011 wird die Frühlingsmesse Ar-
bon im Seeparksaal unter dem
neuen Namen «messeamsee»
erstmals während fünf Tagen –
vom Mittwoch, 30. März, bis
Sonntag, 3. April, stattfinden. Da-
für wird die immer stärker regio-
nal ausgerichtete Messe nur noch
alle zwei Jahre stattfinden. Mit
der verlängerten Dauer eröffnen
sich für die Aussteller neue Mög-
lichkeiten; deshalb war das Echo
anlässlich der kürzlichen ausser-
ordentlichen Generalversamm-
lung (fast) durchwegs positiv. 
«Die Frühlingsmesse Arbon», so
Messepräsident Jörg Freundt, «ist
im Laufe der letzten Jahre festge-
fahren. Deshalb wollen wir nach
der 25-Jahr-Jubiläumsausstellung
etwas ändern.» Geändert werden
nicht nur der Rhythmus (nur noch
alle zwei – jeweils ungeraden –
Jahre) und die Ausstellungsdauer
(fünf anstelle von drei Tagen),
sondern auch der neue Auftritt
unter dem regionalen Namen
«messeamsee» sowie das Ge-
samtkonzept. Geöffnet ist die
neue Ausstellung von Mittwoch
bis Freitag von 17 bis 21 Uhr, am
Samstag von 13 bis 21 Uhr und
am Sonntag von 10 bis 18 Uhr. 
Durch die längere Messedauer
muss auch der Standpreis ange-
passt werden. So erhöhen sich
die Kosten pro Quadratmeter im
Zelt absolut vertretbar von 25 auf
45 Franken und im Saal von 40
auf 55 Franken. Neu wird auch an
einer fixen Standeinteilung fest-
gehalten; möchte ein Aussteller
einen grösseren Stand mit mehr
Quadratmetern, so kann er zwei
oder mehr Standplätze mieten. 
Neu wird auch der bisher enge
Durchgang vom Saal ins Zelt, der
fortan durch ein Vorzelt führen
wird. Die Saaleinteilung beinhal-
tet einen neuen Eingangsbereich
mit einem Garten- oder Blumen-
meer am Eingang sowie eine ge-
mütliche Piazza vor und auf der
Bühne. Im Autozelt sollen der
zweite Eingang geschlossen und
die Wege runder werden. Und
neu wird schliesslich auch das
Gastrokonzept sein. Selbstver-
ständlich kann die Holzmasken-
zunft weiter wirten, doch haben
auch renommierte Gastrobetriebe
ihr Interesse für eine erweiterte
und attraktivere Gastronomie an-
gemeldet. red.

«Landi 27» statt «IGA 17»?
Die Internationale Gartenbauaus-
stellung 2017 findet bekanntlich
nicht trinational rund um den Bo-
densee statt. Dafür wird die Idee
einer Landesausstellung 2027 in
der Region Ostschweiz/ Boden-
see immer konkreter.
Durch parlamentarische Vorstös-
se in den Kantonen Thurgau und
St.Gallen wurde die Idee lanciert,
die nächste Landesausstellung in
der Region Ostschweiz/Bodensee
durchzuführen. In den entspre-
chenden Beantwortungen be-
zeichneten die beiden Regierun-
gen die Durchführung einer Lan-
desausstellung in der Ostschweiz
als Chance für die ganze Region,
sich national, aber auch grenz-
überschreitend zu präsentieren.
In der Folge waren fünf Ost-
schweizer Regierungen überein-
gekommen, gemeinsam erste Ab-
klärungen vorzunehmen. In zeit-
licher Hinsicht wurde es als rea -
lis tisch erachtet, dass die nächs -
te «Landi» frühestens 25 Jahre
nach der letzten, also im Jahr
2027, durchgeführt werden kann. 
Die Regierungen der Kantone
Appenzell Ausserrhoden, Appen-
zell Innerrhoden, Schaffhausen,
St.Gallen und Thurgau sind in ih-
ren Beratungen zum Schluss
ge- kommen, dass das geplante
Projekt «Gottardo 2020» als wür-
dige Rahmenveranstaltung zur
bevorstehenden NEAT-Eröffnung
sehr attraktiv sein könne. Es sei
allerdings fraglich, ob das Vorha-
ben den Charakter einer Landes-
ausstellung haben könne, zumal
es im Windschatten der Eröff-
nung eines Verkehrswerks von
europäischer Bedeutung segle.
Zudem sei die Durchführung ei-
ner Landesausstellung mit den
entsprechenden Kostenfolgen für
den Bund und die anderen Betei-
ligten nur 16 Jahre nach der letz-
ten wohl verfrüht. Vor diesem
Hintergrund bleibt die Durchfüh-
rung einer Landesausstellung in
der Region Ostschweiz/Bodensee
für die beteiligten Kantone eine
reelle Option. Nachdem noch kei-
ne unmittelbare zeitliche Dring-
lichkeit besteht, sollen aber wei-
tere Schritte erst eingeleitet wer-
den, wenn Klarheit über das wei-
tere Vorgehen beim Projekt «Got-
tardo 2020» besteht. Erste Ent-
scheide sind diesbezüglich im
Jahr 2011 zu erwarten. ID/red.
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Sanierung Dachwohnung Chrischona-Gemeinde Arbon

Neuer Säntisblick

Die Berglikapelle der Chrischona-
Gemeinde an der Römerstrasse 29
in Arbon wurde 1909 von der
Pilgermission St.Chrischona als
Gemeinschaftshaus errichtet und
wird von der kantonalen Denkmal-
pflege als «wertvoll» eingestuft. Im
Jahr 2006 wurden die Erdgeschoss-
räume sanft renoviert, und nun
wurden die Fassade sowie das
Dachgeschoss mit der 51/2-Zimmer-
Wohnung saniert.  
Hier wurde das Augenmerk haupt-
sächlich auf eine energetische Ver-
besserung gerichtet. Mit dem Bau-
physiker wurde ein Dämmkonzept
erarbeitet, welches die Sprache des
Gebäudes nicht verändert hat.
Wände im Dachbereich sowie ein-
zelne Bereiche in der Dachschräge 
wurden von aussen gedämmt. Die
Gauben wurden zusätzlich von in-
nen gedämmt. 
Um die Wohnung dem heutigen
Standard anzupassen, wurde eine

zweite Nasszelle eingebaut. Der
Koch- und Essbereich wurde ver-
grössert, und der lange – dunkel
wirkende – Korridor, wurde gebro-
chen durch Vergrössen des Zu-
gangs zum südseitig liegenden Be-
reich. Zudem führt der Einbau ei-
nes neuen Fensters zu einer ange-
nehmeren Lichtdurchflutung. 
An der Westfassade und stellen-
weise an der Südfassade wurde
der alte Aussenputz vollständig
abgeschlagen und wieder neu im
gleichen Stil aufgebaut.
Durch die ausgeführten Malerar-
beiten erhält die Berglikapelle ein
neues Kleid und erstrahlt im «al-
ten» Glanz.
Bei der Bauherrschaft bedanke ich
mich für das ausgesprochene Ver-
trauen und wünsche Familie Mosi-
mann einen schönen «Säntisblick»
durch das neue Fenster.  

Marlene Nägele, 
«art-m», Planung und Gestaltung 

Die Fassade der Berglikapelle in Arbon erstrahlt in neuem Glanz.

Zäme unterwegs
Die Chrischona-Gemeinde Arbon
ist darum bemüht eine Kirche zu
sein, die Generationen verbindet.
Ihre Anlässe sind öffentlich. Das
Ziel der Chrischona-Gemeinde Ar-
bon ist es, dem heutigen Men-
schen, Jung und Alt, den Glauben
an Gott verständlich und zugäng-
lich machen. Zentraler Anlass ist
der Gottesdienst, in der Regel
am Sonntag um 09.30 Uhr. Für
die Kinder findet in altersgemäs-
sen Gruppen stets ein eigenes
Programm statt. Während der
Woche treffen sich viele Gemein-
deglieder in kleinen Gruppen von
6 bis 15 Personen, um miteinan-
der ein Stück Leben miteinander
zu teilen und über Fragen des
Glaubens zu sprechen.
Die Chrischona-Gemeinde Arbon
ist eine evangelische Freikirche.
Sie ist eine vom Staat unabhän-
gige christliche Kirche. Sie ist als
Freiwilligkeitskirche organisiert.
Sie erhält keine staatliche Unter-
stützung, sondern wird durch frei-
willige Beiträge ihrer Besucher fi-
nanziert. In Arbon wurde sie 1880
in gegründet. Der Name «Chri-
schona» stammt vom Gründungs-
ort bei Bettingen bei Basel. Chri-
stian Friedrich Spittler gründete
1840 in der ehemaligen Wall-
fahrtskirche «St.Chrischona» auf
dem Hausberg von Basel die Pil-
germission St.Chrischona. Er woll-
te junge Handwerker biblisch-the-
ologisch schulen, um sie dann als
«Pilgermissionare» in die Welt
schicken. Heute ist Chrischona ein
internationales Missionswerk, das
wiederum der weltweiten evange-
lischen Allianz angeschlossen ist. 
Mit der Fassadensanierung und
der Wohnungsrenovation ist die
dritte und letzte Renovations-
Etappe des ältesten evangeli-
schen Kirchengebäudes von Ar-
bon abgeschlossen worden.

Markus Mosimann, Pastor

BE I LAGE

20 Jahre Liliane Hair-Studio mit Ambiente

waren von Kopf bis Fuss top ge-
stylt. Weder die Brillen noch die Be-
kleidungen lenkten vom Wesent-
lichen ab. Die passende musikali-
sche Umrahmung ani mierte die An-
wesenden zusätzlich zu gezielten
Veränderungswünschen des eige-
nen Outfits.

Geschäftsphilosophie
Beim Apéro nutzte Liliane Dudli die
Gelegenheit, ihrer treuen Kund-
schaft, den Models und all den vie-

Im festlich geschmückten Schloss-
café Arbon erlebten kürzlich die
vielen geladenen Gäste eine fach-
männisch moderierte Styling- und
Fashion-Show – ein herzliches und
würdevolles Dankeschön des Arbo-
ner Hair-Studios von Liliane Dudli
für die langjährige Kundentreue. 

Mit sichtlichem Stolz präsentierte
die jubilierende Hairstylistin Liliane
Dudli vom Hair-Studio mit Ambien-
te an der Seeblickstrasse 11 in Ar-
bon ihre kreativen Frisuren. Die
Models bestachen durch ihre auf
sie bes tens abgestimmten Haarkre-
ationen. Die Frisurenpräsentation
war geschickt gekoppelt mit dem
gesamten Outfit der Darsteller.
Vier Arboner Detaillisten –  Bouti-
que Adesso, Päddy-Sport, Hablüt-
zel Optik und  Held Mode – sorgten
mit ihren Kollektionen für eine her-
vorragende Gesamt show über die
verschiedenen Modetrends. Die elf
Damen- und sechs Herrenmodels

Beruflicher Werdegang
Liliane Dudli hatte sich ihre ersten
Berufskompetenzen im Lehrbetrieb
Coiffure Stoll in Romanshorn ange-
eignet. Im Arboner Herrensalon Fisch
holte sie sich weitere Berufserfah-
rungen, die 1975 in die Eigenstän-
digkeit in Uzwil führten. 1990 zog sie
mit ihrer Familie nach Arbon und er-
öffnete an der Seeblickstrasse 11
den Coiffeursalon. Die vielen Stamm-
kunden ermöglichten ihr 2002 den
Umbau zum «Hair-Studio» mit Am-
biente. Heidi Wendel als rechte
Hand seit 1998 und Isabelle Riede-
ner seit 2008 arbeiten als kompe-
tentes Team zusammen. Liliane Dud-
li absolviert immer wieder Weiterbil-
dungskurse im In- und Ausland zu
den Themen Haar-, Schnitt- und
Farbstyling. Sie arbeitet bereits seit
35 Jahren mit l'Oréal und Kérastase
zusammen. Um ihre Stylingphiloso-
phie abzurunden, bietet sie seit
einigen Jahren auch Produkte der
Kos metik linie Alcina an. mitg.

len Helfern ihr Dankeschön in ge-
diegenem Rahmen zum Ausdruck
zu bringen. Für das spezielle Am-
biente im Schlosscafé sorgten die
Blumen der Blumenboutique En-
gelhardt, der überraschende Auf-
tritt eines Saxophonisten und ei-
nes Alphornbläsers mit seinem
selbstgebauten Alphorn. Liliane
Dudlis Geschäftsphilosophie baute
in den letzten 20 Jahren auf ihrer
modegetreuen Arbeit und einer
ehrlichen Kundenzufriedenheit auf!

Bild: Kurt Tobler

KARL OTT AG
Spenglerei

Sanitäre Instal lat ionen

Sei lerst rasse 12
9320 Arbon

Tel . 071 446 29 72
Fax 071 446 79 80

Marlene Nägele
Seerietstrasse 6

9320 Arbon
076 542 27 21
www.art-m.ch

n Bauspenglerei
n Erneuerbare Energie
n Dach-Unterhalt
n Alu-Fensterladen

9315 Neukirch-Arbon TG
Telefon 079 636 48 40
dachbauag@bluewin.ch

• Renovationen

• Innenausbau

• Möbel

• Türen und Böden

Berglistrasse 58, 9320 Arbon
Telefon 071 446 77 44

www.menghin.ch

LILIANE Hair-Studio mit Ambiente • Seeblickstrasse 11 • 9320 Arbon • Tel. 071 446 49 50

Wir durften zur gelungenen
Jubiläums-Show beitragen!

N o v a s e t a  A r b o n
www.hab lue t ze l - op t i k . c h Summersale ist gestartet… www.paddysport.ch

MB KÜCHEN & BÄDER

9320 ARBON, VIS-À-VIS POST, TELEFON 071 447 80 10
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Abschluss der Schulzeit in Horn
Die Schulgemeinde Horn pflegt
am Freitag, 2. Juli, einmal mehr
ihre liebgewonnenen Traditio-
nen: Zuerst findet um 17.00 Uhr
in der Turnhalle Horn die feierli-
che Verabschiedung der austre-
tenden Schüler/-innen statt. Wie
gewohnt werden auch in diesem
Jahr Beiträge der 3.-Klässler das
Programm während und nach der
Feier attraktiver gestalten. Ste-
hen im ersten Teil vor allem mu-
sikalische und schauspielerische
Begabungen im Mittelpunkt, so
können sich alle interessierten
Personen im Anschluss daran ab
ca. 18.15 Uhr im Sekundarschul-
haus ein Bild machen darüber,
welche Qualitäten die Horner
Schüler/-innen in Bezug auf pro-
jektartiges Arbeiten entwickelt
haben. Während des letzten hal-
ben Jahres ihrer Volksschulaus-
bildung haben die Jugendlichen
nämlich im individualisierenden
Teil des Realienunterrichtes inter-
essante eigenständige Semester-
arbeiten in einem selbst gewähl-
ten Thema erarbeitet, die sie nun
gerne auch persönlich der Öf-
fentlichkeit vorstellen möchten. 
Im Sekundarschulhaus werden
sich die «Macherinnen» und
«Macher» direkt bei ihren eige-
nen Werken während rund einer
Stunde als Anlaufstelle für Infor-
mationen und Fragen zur Verfü-
gung stellen, so dass sich alle
Gäste einerseits über das ausge-
stellte Material, andrerseits di-
rekt im Gespräch mit den Jugend-
lichen ein rundes Bild zu deren
Arbeiten machen können. Hin-
weise zum Entstehungsprozess,
Gründe für die Wahl eines The-
mas, Highlights und Probleme
bei der weitgehend selbständi-
gen Arbeitsweise und vieles
mehr können direkt mit den
Autorinnen und Autoren ausge-
tauscht werden. Besonders er-
freulich ist, dass sich die Arbeit
vieler Jugendlichen nicht nur auf
das Verfassen von Texten be-
schränkt hat, sondern auch das
Handwerkliche und Gestalteri-
sche in ihr Werk eingeflossen ist.
Da parallel dazu auch wie üblich
der Dorfznacht auf dem Pausen-
areal stattfindet, besteht auch
die Möglichkeit, dem leiblichen
Wohl zu einem guten Zweck
Rechnung zu tragen.

od.

Samstag, 3. Juli: kulturelle Vielfalt in Arbon

14 Nationen, ein Fest

Alle Vertreter von 14 Nationen, die am Kulturenfest in Arbon mitwirken,
freuen sich über zahlreiche Gäste.

Morgen Samstag, 3. Juli, findet in
Arbon das erste Internationale Kul-
turenfest statt. Die letzten Vorberei-
tungen für den bunten und fröh-
lichen Anlass sind im Gange: das
Programm ist zusammengestellt
und der dazugehörende Flyer ge-
druckt. 

Bei schönem Wetter findet das
Internationale Kulturenfest Arbon
im Pavillon im Jakob-Züllig-Park
statt, bei schlechter Witterung in
den Räumlichkeiten von «Kultur
läbt» im ZiK-Gebäude. Das Fest,
das von 14.00 Uhr bis 22.00 Uhr
dauert, soll zum Begegnungsort der
verschiedenen Kulturen werden. 

Kulturelle Vielfältigkeit
Insgesamt 14 Nationen werden am
Kulturenfest vertreten sein. Damit
das Fest Wirklichkeit werden konn-
te, haben Menschen mit Migra-
tionshintergrund gemeinsam mit
Schweizerinnen und Schweizern an
diesem Projekt mitgewirkt. Die
internationale Gruppe Kulturenfest

lädt nun alle Interessierten herzlich
ein, am Samstag 3. Juli, die kultu-
relle Vielfältigkeit von Arbon zu ent-
decken und zu erleben.

Aufführungen von Kindern
Und das Angebot ist gross: nebst
verschiedenen kulinarischen Köst-
lichkeiten, gibt es auch folkloristi-
sche Darbietungen zu geniessen.
Eine weitere Möglichkeit, um sich
in eine andere Welt entführen zu
lassen und dabei Spannendes über
die 14 teilnehmenden Kulturen zu
erfahren und zu lernen, bietet sich
bei den von Kindern gestalteten
Aufführungen.

Verständnis fördern
Ziel des Kulturenfestes ist es, die
Freude und das Vertrauen sowie
das Verständnis für andere Kulturen
zu fördern und dank einer Portion
Neugierde seitens der Besucher
auch negative Ängste oder Vorurtei-
le abzubauen. Alle, die am Fest mit-
wirken, freuen sich darum über ein
zahlreiches Erscheinen. mitg.

Spielgruppe Freidorf bereitet 
sich aufs neue Schuljahr vor
In der Spielgruppe lernen Kinder
sich durchzusetzen und aufein-
ander Rücksicht zu nehmen. Sie
machen erste ausserfamiliäre Er-
fahrungen, können singen, bas -
teln und mit gleichaltrigen Kin-
dern erste Kontakte knüpfen.
Dabei streben wir nicht nach
Beschleunigung der Entwicklung
der Persönlichkeit, sondern viel-
mehr nach Bereicherung, Ausge-
staltung und Aktivierung von
möglichst vielen Verhaltens- und
Erlebnisweisen. Nur eigenes,
freies Tun und Erleben vermittelt
dem Kind Erfahrungen, welche
lernintensiv sind. 

Kürzlich trafen sich rund 20 Müt-
ter und Väter zu einem informati-
ven Elternabend in der Spiel-
gruppe Freidorf. Ziel war es,
den Spielgruppenbetrieb vorzu-
stellen, einen ersten Einblick in
die Arbeit mit den Kleinen zu
nehmen, die drei ausgebildeten
Spielgruppenleiterinnen kennen
zu lernen und natürlich viele
brennende Fragen der Eltern zu
beantworten. 

Astrid Votta ist seit der Grün-
dung des Spielgruppenvereins
Freidorf mit dabei und leitet die
Spielgruppe der Minis (zwei- bis
dreijährige Kinder) am Montag-
morgen. Seit einem Jahr leitet
Claudia Leisi die Spielgruppe
der Grossen (Drei- bis Vierjähri-
ge) am Mittwoch, Donnerstag
und Freitagmorgen. Jacqueline
Garnitschnig leitet neu auch am
Dienstagmorgen eine Spielgrup-
pe der Minis. Das nötige Wissen
haben alle drei Mamis von
schulpflichtigen Kindern mit der
Grundausbildung zur Spielgrup-
penleiterin erlangt und viel Er-
fahrung während der Arbeit mit
Kindern gesammelt. Sie besu-
chen auch laufend verschiedene
Weiterbildungskurse. 

In den verschiedenen Gruppen
hat es noch vereinzelte Plätze
frei. Bei Fragen oder Anmeldun-
gen steht Jacqueline Garnit-
schnig, Herrenwiese 4, 9306 Frei-
dorf, Tel. 071 446 06 69, die für
das Anmeldewesen der Spiel-
gruppe zuständig ist, zur Ver-
fügung.

mitg.

Marketing von Thurgau Tourismus
Rund 65 Thurgauer Touristiker
und Partner besuchten kürzlich
die 91. Jahresversammlung von
Thurgau Tourismus (TGT) im Ho-
tel Bad Horn am Bodensee. Tho-
mas Fehr, Gemeindeammann von
Horn, und Stephan Hinny, Hotel-
direktor des Hotels Bad Horn,
hiessen die Gäs te willkommen.
3 Prozent weniger Hotel-Logier-
nächte zeigte das international
schwierige Jahr 2009 gegenüber
dem Vorjahr. Damit wurde ein To-
tal von 390 890 Logiernächten
erreicht, was dem Niveau von
2007 entspricht. Der Arboner
Christoph Tobler, Präsident von
TGT, hebt die 2009 umgesetzten
Projekte hervor. 
Im Vordergrund stand das Quali-
tätsentwicklungsprojekt «Enjoy
Switzerland», das im März 2009
unter der Projektleitung von Mi-
chael Meier gestartet wurde.
Unterstützt von Schweiz Tou-
rismus werden in einem auf zwei
Jahre angelegten Prozess in Zu-
sammenarbeit mit rund 20 Part-
nern – darunter am Bodensee
auch solche von der deutschen
Seite des Untersees – Ansätze
zur qualitativen Verbesserung
des touristischen Angebotes ent-
wickelt und umgesetzt.
Monika Grünenfelder, seit drei-
einhalb Jahren Geschäftsführerin
von TGT, hebt die Neugestaltung
des Webauftrittes von TGT per
Ende 2010 hervor sowie die seit
2009 regelmässig durchgeführ-
ten Internetkampagnen.
Den Schlusspunkt der diesjähri-
gen Jahresversammlung setzt
Dr. Roland Scherer von der Uni
St.Gallen. Scherer geht aufs
Positionierungsprojekt der Inter-
nationalen Bodensee Tourismus
GmbH ein. Er zeigt, wie der Bo-
densee gemäss seiner IST-Analy-
se bei den Gästen wahrgenom-
men wird und geht auf mögliche
Zukunftsszenarien des Tourismus
am Bodensee ein. Die Rolle von
TGT wird dabei ebenfalls aufge-
zeigt. 
Der Jahresbericht 2009 von Thur-
gau Tourismus kann auf www.
thurgau-tourismus.ch / Partner &
Sponsoren (ganz unten auf der
Seite) heruntergeladen werden.

mitg.

Neue Öffnungszeiten in der Boutique Colibri in Arbon

Persönliche Einkaufsreisen

Seit Dezember 2009 ist die Bou -
tique Colibri an der St. Gallerstras-
se 41 in Arbon domiziliert. Anfäng-
lich verkaufte die Inhaberin, Ana
Isabel Holderegger-Santos, vor al-
lem hand gefertigte Tischwäsche
aus Guatemala sowie Glaswaren
aus Murano. Den Wünschen und
Bedürfnissen der Kundschaft fol-
gend, wurde das Sortiment jedoch
laufend erweitert.

So findet man (Frau) jetzt auch eine
grosse Auswahl an Modeschmuck,
dekorativen Schalen und Vasen und
weitere Geschenkartikel für jeden
Geschmack und jedes Budget. Neu
verkauft die Boutique Colibri auch
Modeschmuck mit Swarovski-Ele-
menten und handgefertigten
Schmuck aus Mittelamerika.

Keine Kinderhände im Spiel
Durch persönliche Einkaufsreisen
nach Guatemala kann sich Ana Isa-
bel Holderegger dafür verbürgen,
dass bei der Fertigung der Hand-
werksartikel, sei es Tischwäsche
oder aber auch Schmuck und Ta-
schen, keine Kinderhände im Spiel
sind. Jetzt im Sommer haben sich
auch die Öffnungszeiten geändert.
Offen ist die Boutique Colibri von
Montag bis Freitag jeweils von
10.00 bis 12.00 Uhr. Am Nachmittag
ist das Geschäft von 15.00 bis
19.00 Uhr geöffnet. Am Samstag
kann man durchgehend von 10.00
Uhr bis 17.00 Uhr einkaufen. – Ein
Besuch lohnt sich immer. Man fin-
det jedesmal wieder Neues, Interes-
santes, Schönes…

mitg.

In der Boutique Colibri wird das Sortiment laufend erweitert.

Ganz im Zeichen der französischen
und deutschen Orgelromantik fin-
det am Sonntag, 4. Juli, 19.00 Uhr,
in der Kirche St. Martin in Arbon
das zweite Orgelkonzert im Rahmen
des 9. Arboner Orgelsommers statt.
Werke von J. Rheinberger (8. Sona-
te), C. Franck (Choral h-Moll) und F.
Mendelssohn (4. Sonate) interpre-
tiert der Gastorganist Hilmar Gert-
schen. 
Hilmar Gertschen studierte an der
Musikakademie Basel bei Rudolf
Scheidegger Orgel und Cembalo.

1984 erhielt er das Lehr-, 1986 das
Solistendiplom für Orgel. Ausserdem
erlangte er das Kirchenmusikerdip-
lom B in Chorleitung an der Akade-
mie für Schul- und Kirchenmusik in
Luzern. Hilmar Gertschen ist Orga-
nist in der Pfarrkirche Naters sowie
Titularorganist der grossen Orgel in
der Kollegiumskirche Brig. Als Kon-
zertorganist spielt er regelmässig Or-
gelkonzerte im In- und Ausland, und
er hat mehrere Tonaufnahmen für
Rundfunk und Tonträger realisiert.
Eintritt frei – Kollekte. mitg.

Aufatmen beim HC Arbon 
Der HC Arbon darf seine Spiele
als Aufsteiger in die NLA in der
nächsten Saison in der nicht reg-
lementskonformen Stacherholz-
halle austragen. Die Präsidenten-
konferenz der SHL hat sich mit
einer befristeten Ausnahmebe-
willigung einverstanden erklärt.
Dass die Stacherholzhalle den reg-
lementarischen Ansprüchen für
Meisterschaftsspielen im Hand-
ball nicht ganz entspricht, ist be-
kannt. Statt 40 x 20 Meter misst
das Spielfeld nur 38.14 x 19.80
Meter. Dazu sind die Sturzräume
hinter den Toren sehr knapp. Mit
dem Aufstieg des HC Arbon in die
NLA hat sich die Problematik nun
verschärft, gelten in der höchs ten
Spielklasse doch erhöhte Anfor-
derungen. Zudem fasst die Sta-
cherholzhalle nur in beschränk-
tem Masse Zuschauer. Zwar gibt
es in Arbon mit dem Seeparksaal
noch eine andere Halle, welche
die Voraussetzungen erfüllt und
auch den Zuschauern mehr Platz
bietet. Doch im Seeparksaal hat
die sportliche Nutzung nur zweite
Priorität, im Vordergrund stehen
kulturelle, gesellschaftliche und
kommerzielle Nutzungen. Und
die Belegung durch solche Anläs-
se ist intensiv. So gibt es nur ei-
nen Heimspieltermin, an dem der
HC Arbon in den Seeparksaal
ausweichen kann; das ist das
Derby gegen St.Otmar St.Gallen
am 26. Dezember.
Die Präsidenten der SHL haben
auch zur Kenntnis genommen,
dass in Arbon eine neue Sport-
halle geplant ist, mit welcher der
heutige Engpass behoben wer-
den würde, Gemäss Planung
wird diese Halle – eine positive
Volksabstimmung am 13. Februar
2011 vorausgesetzt – im Sommer
2012, also rechtzeitig auf die Sai-
son 2012/13, zur Verfügung ste-
hen. Die Ausnahmebewilligung
wurde deshalb ausdrücklich auf
diese zwei Jahre befristet. Ab Sai-
son 2012/13 gilt: Wer nicht über
eine reglementskonforme Spiel-
halle verfügt, ist in der SHL (NLA
und NLB) nicht spielberechtigt. 
Der HC Arbon ist jedoch zuver-
sichtlich, dass es der Arboner
Souverän so weit, zu einem
Zwangsabstieg des HC Arbon,
bestimmt nicht wird kommen
lassen.

Christoph Tobler, HC Arbon

Orgelromantik «pur» in Arbon

Erfolgreiches «Stutz und staun»
Die öffentliche Benefizveranstal-
tung «Stutz und staun» im Werkhof
Hatswil ergab einen Erlös von 3500
Franken, der vollumfänglich der
Aktion «Denk an mich» zugute
kommt. Die Stutz AG als Veranstal-
terin und der international bekann-
te Schweizer Clown Olli Hauenstein
als künstlerischer Leiter danken

dem Publikum und freuen sich be-
reits wieder auf die nächsten Kul-
turabende im Werkhof im Juni 2011.
Zusätzlich zur Benefizveranstaltung
fanden auch zwei Aufführungen für
die Mitarbeiter und Geschäftspart-
ner statt. An allen drei Abenden
«Kultur im Werkhof» nahmen rund
600 Kulturinteressierte teil.

mitg.
Freitag ist - Tag
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Zweiter Anlauf zum Budget 2010
Am 11. Juli 2010 ist es wieder
soweit, wir Arbonerinnen und
Arboner stimmen erneut über
das Budget 2010 ab. In der 2.
Jahreshälfte über den Voran-
schlag des aktuellen Jahres ab-
zustimmen ist sicher nicht die
Norm, doch die Gründe sind be-
kannt: Der Fehlbetrag von rund
2,5 Mio. Franken war dem
Stimmvolk zu hoch und es hat
die Vorlage zurück an den Ab-
sender geschickt. Dieser «Ab-
sender», sprich der Stadtrat
und das Stadtparlament, hat
das Defizit noch auf ein Minus
von rund  1,2 Mio. Franken ge-
drückt und auch die Investitio-
nen um die Hälfte reduziert. 
Können wir nun dieser immer
noch roten Zahl zustimmen? Ich
bin ganz klar der Meinung: Ja!
Was hätten wir denn von einem
erneuten Nein? Nochmals über
die Bücher gehen? Alles noch-
mals hinterfragen, Zeit und Auf-
wand investieren, um vielleicht
ein paar 10 000 Franken zu
streichen? Machen wir uns
nichts vor, auf eine schwarze
Null werden wir nicht kommen.
In einem Stadthaushalt sind ge-
wisse Aufwandpositionen gege-
ben, und aus meiner Zeit als Fi-
nanzchef der Primarschulge-
meinde Arbon habe ich gelernt,
dass die Aufwandseite recht gut
planbar ist, doch die Ertragssei-
te, sprich die Steuereinnahmen,
die Aus gleichs zahlungen des
Kantons, etc. nur schwer kalku-
lierbar sind.
Wenn ich mir die aktuelle
Wohnbautätigkeit in Arbon an-
schaue, welche vor allem auf
das höhere Preissegment ab-
zielt, mache ich mir um die
Steuereinnahmen weniger Sor-
gen. Das Zünglein an der Waage
werden sicher die juristischen
Personen spielen, doch auch
hier gehe ich von einer langsa-
men Erholung der Wirtschaft
aus. 
Arbon ist im Aufbruch, die Zu-
kunft unserer Stadt sieht rosig
aus, Städteranking hin oder her,
geben wir unserer Stadtregie-
rung den nötigen Spielraum,
dieser Entwicklung auch Rech-
nung zu tragen. 
Darum am 11. Juli ein klares Ja.

Daniel Andres, Arbon

Unbelehrbar oder bewusst?
Um erneut Stimmung zu machen ge-
gen das Budget der Stadt Arbon,
scheut Andrea Vonlanthen keine Ver-
drehungen. Es wurde ihm während
der vorletzten Parlamentssitzung
sehr klar und ausführlich erklärt: Die
Sozialhilfe Arbon hält sich in Sachen
Unterstützung an die schweizeri-
schen SKOS-Richtlinien, welche je-
weils das absolute Exis tenz-Mini-
mum berechnen. Es kann also keine
Rede sein von Sozialparadies! Die
Zahlen anderer Gemeinden, welche
er heranzieht, beruhen nicht auf den
gleichen Grundlagen und Vorausset-
zungen. Ausserdem beklagt er, dass
es im Sozialamt zu viele Angestellte
und damit zu viel Betreuung gäbe –
woher nimmt er diese Behauptung?
Gerade er selbst will ja zusätzlich ei-
nen So zial detektiv anstellen! Dage-
gen ist es ausgewiesen, dass sich ei-
ne ausreichende Betreuung lohnt –
Prävention bei der Jugend etwa,
statt den Schaden später berappen
zu müssen. – Wir befürworten des-
halb das neue Budget der Stadt Ar-
bon, welches am 11. Juli zur Abstim-
mung kommt.

Für die Fraktion der SP und 
Gewerkschaften: Fabio Telatin

De-facto: «Ein Ja für Arbon» –  
«felix. die zeitung.» vom 25. Juni
Die FDP/DLK-Fraktion warnt vor ei-
ner erneuten Ablehnung des städti-
schen Budgets, weil der Imagescha-
den für Arbon «bedeutend grösser»
wäre und weil die von der SVP ge-
forderten Kürzungen nur 250 000
Franken oder 0,6 Prozent des Bud-
gets ausgemacht hätten. Gerne sei
in diesem Zusammenhang an die
Vorgeschichte der zweiten Budget-
Abstimmung erinnert.
Warum wurde das erste Budget vom
Volk abgelehnt? Es gab offensicht-
lich zwei Hauptgründe: Gefordert
wurden erstens eine deutliche Re-
duktion des Rekorddefizits von 2,5
Millionen und zweitens markante
Einsparungen im städtischen Haus-
halt. Was ist geschehen? Das Defizit
wurde zwar auf 1,2 Millionen redu-
ziert (entspricht immer noch 6 Steu-
erprozenten), praktisch aber nur
über Mehreinnahmen. Der Sparauf-
trag wurde nicht wahrgenommen. 
Um dem Bürgerwillen nach ver-
mehrten Einsparungen Rechnung
zu tragen, beantragte die SVP-Frak-
tion im Verwaltungsbereich und bei
der öffentlichen Sozialhilfe Einspa-
rungen von 250 000 Franken. Mög-
lich wären offensichtlich weit mehr.
Doch im Sinne eines politischen
Kompromisses beantragte die SVP
eine höchst massvolle Budgetkür-
zung. Sie fand leider kein Gehör. 
Im Parlament wurde auch die Mei-
nung vertreten, mit einem neuer-
lichen Budget-Nein würde die posi-
tive Entwicklung Arbons gestoppt.
Das Gegenteil wäre der Fall: Nur
wer finanziell fit ist, kann sich gros-
se Würfe wirklich leisten und auch
eine wirtschaftlich düstere Zeit bes-
ser überstehen. Viel lieber heute
sparen und sich fit trimmen, als in
ein, zwei Jahren Notmassnahmen
wie drastische Steuererhöhungen
ergreifen zu müssen. Diese Befürch-
tung ist nicht aus der Luft gegriffen.
Das zeigt auch eine Aussage der
FGK-Präsidentin vor dem Parla-
ment: «Es stellt sich die Frage, wie
realistisch es ist, dass dieser Steu-
erfuss angesichts des tiefen Selbst-
finanzierungsgrades künftig beibe-
halten werden kann.» Der rekord-

verdächtig hohe Steuerfuss hat Ar-
bon im Schweizer Städte-Ranking
schon weit auf den 131. und viert-
letzten Rang zurückgeworfen. Die
«Thurgauer Zeitung» schreibt da-
zu: «Gegen Arbon habe neben
der schlechten Verkehrsanbindung
auch die Steuerbelastung gespro-
chen, sagt Susanne Mühlemann,
Autorin des Städte-Rankings und
selbst eine gebürtige Thurgauerin.»
Dabei sei nicht vergessen, dass der
Finanzplan für die nächsten drei
Jahre Defizite von 6 Millionen oder
30 Steuerprozenten vorsieht.
Das ist die Alternative: Sparen oder
Steuern erhöhen. Am 11. Juli geben
Stimmbürgerinnen und Steuerzah-
ler die Antwort darauf. Es steht in
der Tat einiges auf dem Spiel. Zum
Image einer Stadt gehört eben we-
sentlich auch der Steuerfuss.

Andrea Vonlanthen, 
Präsident der SVP-Fraktion 
im Arboner Stadtparlament 

Sparen oder Steuern erhöhen?

T I P P S  &  T R E N D S

Keine Rauchzimmer in Steinach
Der Bund hat im Herbst 2008 mit
dem Bundesgesetz zum Schutz
vor Passivrauchen und der dazu-
gehörenden eidgenössischen Ver-
ordnung Minimalvorschriften er-
lassen, welche am 1. Mai 2010 in
Kraft getreten sind. Die Bevölke-
rung des Kantons St.Gallen hat im
September 2009 mit 59 Prozent
der Stimmenden die Gesetzesini-
tiative «Schutz vor Passivrauchen
für alle» angenommen. Diese Ini -
tiative ist gegen über dem Bun -
desrecht strenger. Seit 1. Juli 2010
dürfen im Kanton St.Gallen keine
Raucherlokale mehr geführt wer-
den. Das Rauchverbot gilt für all-
gemein zugängliche, geschlosse-
ne Räume. Zu diesen gehören:
– Öffentliche Verwaltung
– Spitäler und andere Gesund-

heitseinrichtungen
– Kinder- und Jugendheime, Be-

hinderteneinrichtungen sowie
Be tagten- und Pflegeheime

– Schulen und andere Bildungs-
einrichtungen

– Sportstätten, Museen, Theater
– Geschäfte und Einkaufszentren
– gastgewerbliche Betriebe, ein-

schliesslich Bars, Discotheken,
Kantinen und Besenbeizen

– Messe- und Ausstellungsräume
– Festzelte und Festwirtschaften
Der Gemeinderat Steinach hat
alle Gastwirtschaftsbetriebe im
März 2010 über die neuen Vor-
schriften informiert. Für ein allfäl-
liges Einrichten eines Rauchzim-
mers hat er die Einreichung eines
Gesuches bis Ende April verlangt,
weil für die Inbetriebnahme von
sogenannten Fumoirs eine Be-
willigung vorgeschrieben ist. Bei
der Bauverwaltung ist ein Ge-
such eingegangen, welches aber
unvollständig war und zurückge-
wiesen werden musste.
Auf Grund der gesetzlichen Vorga-
ben von Bund und Kanton, und
weil der Gemeinderat bisher kei-
ne Bewilligung für ein Rauchzim-
mer erteilt hat, sind seit 1. Juli
2010 in Steinach alle Gastwirt-
schaftsbetriebe vollständig rauch-
frei. Bei Missachtung der Verord-
nung über den Schutz vor Passiv-
rauchen sieht diese Bussen bis zu
1000 Franken vor. Wird eine Per-
son beim Rauchen in allgemein
zugänglichen geschlossenen Räu-
men angehalten, kann auf der
Stelle eine Busse von 100 Franken
erhoben werden. GRS

Vierter Paraboat-Event in Arbon 
Procap Arbon-Obersee und Procap
Thurgau West organisieren  am
kommenden Wochenende vom 3.
und 4. Juli neben dem Arboner
Schwimmbad einen weiteren
Event mit dem Wassersportgerät
Paraboat («Alligator»).
Die Präsentation des «Alligators»
wird durch ein reichhaltiges Pro-
gramm bereichert. Am Samstag ab
12 Uhr läuft ein Event mit Festwirt-
schaft und Tombola, mit einem
Paraboat-Wasserspass für alle, mit
Procap-Sport mit Spiel und Spass
und ab 19 Uhr mit Live-Musik mit
«Robert & Robert».  Am Sonntag
ist die Festwirtschaft ab 9 Uhr ge-
öffnet. Ab 10.30 Uhr laden «Robert
& Robert» zum Frühschoppenkon-
zert ein, und ab 12.00 Uhr wieder-
holt sich das Programm vom
Samstag. Mit dabei ist auch die
Garage Bressan mit der Präsenta-
tion des Honda-Sporthybrids CR-
Z. – Weitere Infos unter www.pro-
cap-arbon-obersee.ch
Das «Alligator»-Tandemboot ist
ein neuer Bootstyp, schnell, wen-
dig, windunabhängig und nicht
kippbar. Auch behinderte Perso-
nen können bequem und sicher
an Land einsteigen und mit den
Schaufelrädern über eine Wasse-
rungsrampe ins Wasser rollen. Das
Boot ist als Zweiplätzer gebaut
und wird durch Muskelkraft über
Hand- oder Fusskurbeln angetrie-
ben. Durch den geringen Tiefgang
von nur 25 Zentimetern und die
gute Wendefähigkeit ist das Boot
überaus dynamisch. Wasserdichte
Schottwände machen es unsink-
bar. Als Komfort bietet das Boot
verstellbare Schalensitze mit ein-
stellbaren Rückenlehnen, und es
verfügt über grosszügige, wasser-
dichte Stauräume in Bug und
Heck. Dies sind die wichtigsten Ei-
genschaften, die es auch körper-
lich behinderten Menschen erlau-
ben, mit Freunden oder Familie
aktiv Wassersport zu betreiben.
Selbstverständlich ist das Boot
auch ein Fun- oder Trainingsgerät
für nicht Behinderte. Für den «Alli-
gator» braucht es keine Bootsprü-
fung, und das Handling mit dem
Boot ist leicht zu erlernen. Ambi-
tionierte Sportler und Sportlerin-
nen haben die Möglichkeit, die
Übersetzung zu ändern und damit
ihr Training zu steigern – bis zu ei-
ner Geschwindigkeit von zwölf Ki-
lometer pro Stunde! red.

Open Air Kino Arbon – Filmvergnügen unter freiem Himmel

3D-Spektakel am See

Das Arboner Open Air Kino öffnet
vom 10. Juli bis 15. August die Tore.
Zum ersten Mal gibt es einen Teil
der Filme auch als 3D-Spektakel zu
sehen. Neben dem Filmprogramm
wartet das Kino an schöns ter Lage
mit vielen Specials und einem viel-
seitigen Gastroangebot auf. 

3D-Filmnächte wird sich in diesem
Jahr bestimmt niemand entgehen
lassen. Denn die Kinohits als 3D-
Animationen von Mittwoch bis
Sonntag, 21. bis 25. Juli, verspre-
chen unter freiem Arboner Himmel
ganz besondere Erlebnisse zu wer-
den. So sind neben dem Kassen-
schlager Avatar auch aktuelle Kino-
filme wie Shrek Forever After, Alice
im Wunderland und als Vorpremiere
Toy Story 3 zu sehen. Der spezielle
Hightech-Projektor wirft 144 statt 24
Bilder in der Sekunde auf die Lein-
wand. Die Filme können dadurch
nur mit den extra dafür vorgesehe-
nen Brillen geschaut werden, wel-
che vor Ort abgegeben werden.

Propheten in Arbon 
Neben dem Filmprogramm wartet
das Open Air Kino Arbon mit vielen
Specials auf. Ein besonderes High-
light ist am Sonntag, 18. Juli, der Be-
such der Muotathaler Wetterprophe-
ten aus dem Film «Wätterschmö -
cker». Sie sind mit dem Regisseur in
Arbon zu Gast und sprechen vor der
Vorführung über ihren Film. Urchig
und traditionell geht es am Sonntag,
8. August, vor der Filmvorführung
«Bödälä – Dance The Rhythm» mit
der Streichmusik Alder zu und her.

Zwei Sponsoringpartner 
Das Open Air Kino wird auch in die-
sem Jahr von den beiden Sponso-
ringpartnern UBS und Coop präsen-
tiert. Dank der Partnerschaft mit
Coop können in allen Coop  City Fi-
lialen Eintritte für das Open Air Kino
gekauft werden. An allen drei Orten
findet eine «Coop Supercard-Night»
statt. An diesem Abend dürfen alle
Supercard-Besitzer zu einem ver -
güns tigen Eintritt um drei Franken
die aktuellen Kinohits Alice im
Wunderland (Mittwoch, 21. Juli)
oder Robin Hood (Dienstag, 10. Au-
gust) geniessen.

Tickets & Vorverkauf 
Die Open Air Kino Cinair AG bietet
für das Open Air Kino Arbon auf ih-
rer Homepage www.open-air-kino.ch
einen benutzerfreundlichen Vorver-
kaufsservice an. Tickets kön nen bis
17 Uhr des jeweiligen Tages mit den
gängigen Kreditkarten online ge-
kauft werden. Die Tickets sind zu-
dem auch unter www.ticketcorner.ch
oder über die Tickethotline 0900
800 800/Fr. 1.19/Min. erhältlich. 

Vorstellungen 
Türöffnung jeweils 19.30 Uhr. Im
Restaurant sowie im Kiosk sind di-
verse warme und kalte Speisen, Ge-
tränke, Glaces, Popcorn und viele
weitere Köstlichkeiten erhältlich.
Die Vorführungen beginnen mit
dem Eindunkeln (im Juli ca. um
21.30 Uhr, im August um 21.15 Uhr) 
und finden bei jeder Witterung
statt, ausser bei Sturm.

pd/red.

Nein zum Budget – Ja für Arbon
De-facto: «Ein Ja für Arbon» –
«felix. die zeitung.» vom 25. Juni
Anlässlich der letzten Mitglieder-
versammlung der SVP haben die
Mitglieder beschlossen, das
überarbeitete Budget abzuleh-
nen. In der überarbeiteten Ver-
sion ist weder ein Sparwille spür-
bar noch sind wesentliche Ände-
rungen vorgenommen worden.
Gerade im Bereich Soziale Wohl-
fahrt, wo die Kosten um 25 Pro-
zent höher budgetiert wurden,
wäre ein Sparpotential vorhan-
den.  Als Mitglied der Sozialhilfe-
behörde glaube ich das beurtei-
len zu können.
Das «De-facto» der FDP-Fraktion
– diesbezüglich würde ich mir
wünschen, dass sich Parlaments-
präsidentin Claudia Zürcher wäh-
rend ihrer Amtszeit neutral ver-
hält – zeigt eines deutlich: Es ist
immer noch nicht verstanden
worden, dass, wer gut regieren
will, das ganze Volk im Blick ha-
ben muss und nicht nur einzelne
Gruppen der Bevölkerung. 
Die immer wiederkehrende Leier,
dass Arbon bei einem Nein zum
Budget Schaden nehmen würde
und quasi der Niedergang bevor-
stünde, ist natürlich masslos
übertrieben. Wenn nämlich der
Stadtrat nicht in der Lage ist,
auch mit einem reduzierten Bud-
get zu arbeiten – was übrigens in
der Wirtschaft gerade in der heu-
tigen wirtschaftlichen Situation
gang und gäbe ist –, dann fehlt
ihm die nötige Sachverständig-
keit, um sich neuen Situationen
und Gegebenheiten anzupassen. 
Ich erwarte deshalb künftig so-
wohl vom Stadtammann als auch
von den Stadträten – die nota -
bene für ihre Arbeit einen passa-
blen Lohn beziehen – eine finanz-
politische Strategie und eine
transparente Planung der Finan-
zen, eine professionelle betriebs-
wirtschaftliche Steuerung des
Haushaltes durch klare Zielvorga-
ben an die einzelnen Ressorts
und Abteilungen, hingehend zu
optimiertem Handeln  und eine
sozial verträgliche Verschlankung
der sozialen Wohlfahrt und der
Verwaltung generell. Nur so kann
Arbon wieder auf eine gesunde
finanzielle Basis gestellt werden.

Margrit Bollhalder Schedler
Stadtparlamentarierin SVP
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Privater Markt
REINIGUNGEN–UNTERHALTE Wohnun-
gen / Treppenhäuser / Fenster und
Umgebungsarbeiten. A.G.Reinigungen
Telefon 079 416 42 54.

Verkaufe günstig, ideal für Lehrling:
Motorrad, Roller CPI Popcorn 50.
Weisse Nummer, bis 70 km/h, 49.2
ccm, Km 4420, Jg 2007, dunkelblau.
Bill Frasnacht 076 472 25 65.

RAUCHERWOHNUNG??? Streiche Ihre
Zimmer fachmännisch zu einem Top-
preis! (1 x Grundierung + 1 x Neuan-
strich) Telefon 079 216 73 93.

Disco-Bar-Trischli Arbon. Gesucht:
Serviertochter/Barmaid in Teilzeit (2
Tage pro Woche). Sie sind deutsch-
sprachig, freundlich und zuverlässig,
dann freuen wir uns auf Ihren Anruf.
Tel. 071 446 11 63.

PC-Support, PC-Hilfe, PC-Reparatur.
Kaufberatung, Internet einrichten.
www.jbf.ch, Tel. SMS: 076 472 25 65
Seit 20 Jahren, WIK Bill’s PC-Help.

Heimatlos: Ich heisse Cindy, bin ein
«Schmusebüsi» und wünsche mir einen
Einzelplatz an der Sonne, bei lieben
Menschen in einer Wohnung. Auskunft:
Telefon 071 446 27 91, B. Geugel.

Wir reparieren Ihre Kaffeemaschine!
Saeco, Jura, Rotel... Coffee-Shop Sidler,
Thurgauerstrasse 8, 9400 Rorschach,
Telefon 071 845 42 48.

Treffpunkt
LuLa im Arboner Städtli. Der Brocki-
Treff mit Schnäppchen und Kurio-
sitäten zum Suchen und Finden.
Stöbern erwünscht! Öffnungszeiten:
Mo– Fr, 13.30–18.30 / Sa, 10–16 Uhr.
Tel. 076 588 16 63.

Grosser Par tyraum zu vermieten.
Telefon 071 446 86 07.

Cafe Restaurant Weiher, Arbon.
Mittags-Menü Fr. 14.–, kleine Portion
Fr. 9.–. Spezialitäten: Rindsschmorbra-
ten und Kalbshaxen mit Polenta oder
Risotto. Auf Ihren Besuch freuen sich
Th. + K. Glarner, Tel. 071 446 21 54.

Rauchen, Essen, Schlucken und
Fussball-WM gucken, auch wenn’s
regnet und erst noch jedes 6. Bier
offeriert... in der Hafenkneipe Arbon,
täglich von 16 bis 24 Uhr.

Malai Gmür's original Thai Küche.
Mi–Sa, 17–23 Uhr, Sonntag 11–23
Uhr. Jeden letzten Freitag im Monat,
grosses Thai-Büffet Fr. 29.–. Im Hoch-
huus, 9400 Rorschach, 071 787 52 51
www.malai-thai.ch

Freitag, 2. Juli ab 16 Uhr: «Chicken-
Party» mit Kristina und Francesca –
Poulet-Schenkel aus dem Ofen Fr. 5.–
garantiert keine Ländlermusik und
Jodellieder – Hafenkneipe Arbon,
Metzgergasse 1.

Liegenschaften
Arbon, Landquartstr. 46b. Zu vermieten
im 3. Stock (zuoberst) per 1. Sept. o. n.
V. 41/2-Zimmer-Wohnung geräumig,
hell, Balkon, üblicher Komfort.
Sonnige, naturnahe Wohnlage bei der
«Aach», abseits der Strasse. MZ Fr.
890.– + Fr. 170.– NK. Garage oder
Autoabstellplatz vorhanden. Telefon
071 891 48 78 oder 078 611 58 80.

Arbon/Rathausgasse 13 (Eingang von
der Promenadenstr.) in der Altstadt ab
01. Sept. 2010 oder nach Vereinbarung
zu vermieten: Grosse 4-Zi-Wohnung
im 1. Stock, mit Balkon. Mietzins Fr.
1000.– + Fr. 180.– NK. Besichtigung:
Telefon 076 383 92 35.

Arbon. Zu vermieten an der Romans-
hornerstr. 51a, 1. OG eine frisch sa-
nierte 3-Zi-Wohnung. Moderne Küche
mit Geschirrspüler und Glaskeramik,
modernes Badezimmer, Kunststoff-
fenster, Bushaltestelle, Einkaufsmög-
lichkeiten in der Nähe. MZ Fr. 1100.–
inkl. NK. Telefon 079 697 95 03.

Arbon. St.Gallerstrasse, zu vermieten
per 1. Sept. 2010 21/2-Zi.-Wohnung.
Grosser Südbalkon, Miete Fr. 785.–
zuzügl. NK. Auskunft Tel. 071 455 14 05.

V E R A N S TA LT U N G E N

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 5. bis 9. Juli: 
Pfr. H. Ratheiser, Tel. 071 440 35 45.
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer
H. Ratheiser, Orgel: Jürg Trippel.

Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 3. Juli
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier/
Otmarskirche Roggwil.
19.00 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku.

Sonntag, 4. Juli
10.15 Uhr: Eucharistiefeier. 
11.30 Uhr: S. Messa in lingua italiana.

Chrischona-Gemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst mit
Kinder- und Teenieprogramm,
www.chrischona-arbon.ch

Christliches Zentrum Posthof
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Markus Meier, Kinderprogramm.

Christliche Gemeinde Arbon
09.30 bis 11.45 Uhr: Gottesdienst
mit Kinderbetreuung.

Neuapostolische Kirche
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Kinderprogramm.

Christliche Gemeinde Maranatha
10.00 Uhr: Gottesdienst.

Zeugen Jehovas
Samstag, 3. Juli
18.30 Uhr: Vortrag: «Wie man 
das Böse mit dem Guten 
besiegen kann».

Berg
Katholische Kirchgemeinde
– Kein Gottesdienst in Berg 
wegen Wallfahrt.
Samstag, 3. Juli
18.00 Uhr: Gottesdienst in Steinach.
Sonntag, 4. Juli
19.30 Uhr: Gottesdienst in Tübach.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer H.U. Hug.
10.45 Uhr: Jugendgottesdienst.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Prädikantin V. Hutter.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 3. Juli
18.00 Uhr: Eucharistiefeier.
Predigt: Pater der Unteren Waid.
Sonntag, 4. Juli
– Kein Gottesdienst in Steinach 
wegen Wallfahrt.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: ökum. Gottesdienst am
Seeufer zum Schuljahresende und
Ferienanfang, begleitet durch Steal-
drums «Pan4You» und Traxacum,
anschliessend Apéro.
Katholische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: ökum. Gottesdienst am
See zum Schuljahresende und Fe-
rienanfang, begleitet durch Steal-
drums «Pan4You», anschl. Apéro.

Kirch- gang

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für
die Region Arbon und Roggwil
Tel. 0900 575 420 und für die
Region Steinach und Horn Tel.
0900 14 14 14.

Wassertemperaturen in Arbon
Mittwoch, 30. Juni, 12.25 Uhr
Schwimmbad: 25 Grad
See: 22 Grad
Pegelstand in Arbon
Donnerstag, 1. Juli, 05.00 Uhr
422 Zentimeter

42. Berger Grümpelturnier
Für das Berger Grümpelturnier vom
6. bis 8. August ist es höchste Zeit
zum Anmelden! Gespielt wird in den
Kategorien Nichtfussballer, Sie + Er,
Ortsmannschaften (Berg, Roggwil,
Freidorf ), Schüler, Girls sowie Quar-
tiermannschaften. Die Anmeldefor-
mulare liegen an folgenden Orten
auf – Berg: Restaurant Rebstock,
Restaurant Blumenau (Landquart),
Gemeindeverwaltung, Garage See-
blick Brandes AG; Roggwil: Gemein-
deverwaltung, Restaurant Ochsen;
Arbon: Sport Lohrer, Päddy Sport.
Anmeldeschluss ist der 15. Juli. Wei-
tere Informationen erhalten Interes-
sierte vom Spielleiter Martin Mäder,
Hohenbühlstrasse 20, 9306 Freidorf
unter Telefon 071 455 11 35 oder
079 350 17 67 oder per E-mail unter
gruem pe li.berg@bluewin.ch

Arbon
Freitag, 2. Juli
16.00 bis 20.00 Uhr: Wiedereröff-
nung «Zur Mühle» in Stachen.
20.30 Uhr: Konzert: Tilman Höhn
im Kultur Cinema an der Farbgasse.

Samstag, 3. Juli
ab 08.00 Uhr: Altpapiersammlung
durch den Volleyballclub.
ab 12.00 Uhr: 4. Paraboat-Event
mit Festbetrieb und Tombola 
neben dem Schwimmbad.
14.00 bis 22.00 Uhr: Kulturenfest
im Pavillon im Jakob-Züllig-Park.
ab 19.00 Uhr: Live-Musik mit «Ro-
bert&Robert» beim Paraboat-Event.
– «Über 30»-Party im «Trischli».

Sonntag, 4. Juli
07.05 bis 09.00 Uhr: Hafenkonzert
«Gruss vom Bodensee», Seepark-
saal, SR DRS und Verkehrsverein. 
09.00 bis 17.00 Uhr: 4. Paraboat-
Event mit Festbetrieb und Tombola
neben dem Schwimmbad.
12.00 bis 15.30 Uhr: Dance-Star,
Beach-Dance & Brunch. Tanzparty
für Allestänzer beim Strandbad.
19.00 Uhr: 9. Arboner Orgelsom-
mer, Orgelkonzert mit Hilmar 
Gertschen, katholische Kirche.

Horn
Freitag, 2. Juli
17.00 Uhr: Abschluss der Schulzeit,
ab 18.15 Uhr: Traditioneller Dorf -
znacht auf dem Schulhausplatz.
20.00 Uhr: Platzkonzert der 
Stadtmusik Arbon bei «Conny’s 
Hafenbeizli» beim Hafen West.
Mittwoch, 7. Juli
ab 08.00 Uhr: Papiersammlung.
19.30 Uhr: a.o. Gemeinde -
versammlung in der Turnhalle.

Steinach
Freitag/Samstag, 2./3. Juli
– Grümpi, Sportanlage Bleiche.
Samstag, 3. Juli
ab 13.30 Uhr: 30 Jahre Hafenverei-
nigung Steinach – ein Fest für Jung
und Alt mit dem «Powerduo Fifty+»
und Feuerwerk, Hafenvereinigung.

Vereine
Sonntag, 4. Juli
– Fünf-Seen-Wanderung, Natur-
freunde, B. Egli, Tel. 071 447 61 35.
Mittwoch, 7. Juli
18.00 Uhr: Musizierstunde Solo -
gesangsklasse im Musikzentrum.
19.00 Uhr: Kegeln im Restaurant 
Weisses Schäfli, Naturfreunde.
Donnerstag, 8. Juli
14.00 bis 17.00 Uhr: Spielen mit
Rosmarie Zürcher in der Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/–».

Ökum. Gottesdienst in Horn
Zum Schuljahresende und zum Fe-
rienbeginn laden die beiden Horner
Kirchgemeinden zum Gottesdienst
am Sonntag, 4. Juli, um 9.30 Uhr,
ein. «Im Hafen von Kapernaum»
wird zum Thema in diesem Gottes-
dienst am See bei der evang. Kir-
che gemacht, den die Schülerinnen
und Schüler der Religionsklassen
mitgestalten. Musikalisch wird der
Gottesdienst im Freien von den
Stealdrums «Pan4You» und Taraxa-
cum begleitet. L.W.

Klangmagier im Kultur Cinema
Tilmann Höhn – Klangmagier mit
der Akustikgitarre – spielt heute
Freitag 2. Juli, ab 20.30 Uhr (Ein-
tritt 15 Franken) auf der Bühne des
Kultur Cinemas in Arbon. Unver-
gesslich waren schon seine Auftrit-
te mit dem «Hotel Bossa Nova» an
dieser Stätte. Doch Tilmann hat
noch mehr auf dem Kas ten. Er ist
als Gitarrist mit seinem Solo- und
Duoprogrammen auf den Bühnen
der Welt daheim und spielte schon
mit Jazzgitarrengrössen wie John
Stowell oder David Becker im Duo.
Jetzt ist der Ausnahmekönner mit
dem Programm «Stories my guitar
told me» solo unterwegs. Was er
aus seinen Gitarren an Sounds her-
vorzaubert, ist fast unglaublich.
Bei einem Live-Konzert sucht man
vergeblich nach den zwei anderen
Gitarristen…

Orgelklänge von Miklós Árpás 

Am Samstag, 3. Juli, 19.00 Uhr, gas -
tiert Miklós Árpás, der als Konzert-
und Kirchenorganist in- und ausser-
halb der Schweiz bekannt und an-
erkannt ist, in der evangelischen
Kirche am See in Horn. Es erklingen
Werke von Johann Sebas tian Bach,
Franz Schubert, Jean Guillou, Ste-
phan Thomas und Béla Bartók. Der
Eintritt ist frei, am Ausgang wird ei-
ne Kollekte erbeten.

Hurra, die Schule trennt…
Im Rahmen des Labels «Gesunde
Schule» lancierte die Primarschu-
le Stacherholz das Projekt
«Pusch» (Praktischer Umwelt-
schutz Schweiz). Dieses setzt
sich für eine gesunde und le-
benswerte Umwelt ein. Mit «Hur-
ra, die Schule trennt» soll der
Abfall im und rund ums Schul-
haus genauer analysiert werden.
Zu Beginn des Projektes wurde
eine Bestandesaufnahme im
Schulareal bezüglich Abfallent-
sorgung und Recycling gemacht
und ausgewertet. Dies war mit
einem Wettbewerb verbunden.
Dank eines Losentscheides fiel
der erste Preis (1500 Franken)
der Primarschule Stacherholz zu.
Die Bestandesaufnahme zeigte
einigen Handlungsbedarf auf.  In
einem ersten Schritt werden
nun die Abfälle (PET, Glas, Büch-
sen) sortiert und ein Grünabfall
organisiert. Zudem wird, wo
möglich, auf Umweltschutzpapier
und -hefte umgestellt.    

RM

Arbon am SWR-Bildschirm
Die «SonntagsTour»-Bodensee-
Reise von Konstanz nach Ror-
schach macht Station in Arbon.
Die Sendung wird am Sonntag,
4. Juli, von 20.15 bis 21.15 Uhr im
SWR ausgestrahlt. Moderator
Hansy Vogt präsentiert wie im-
mer eine bunte Mischung aus
Begegnungen mit interessanten
Menschen und viel fröhlicher Mu-
sik. In Arbon besucht das Fern-
seh-Team das neue Saurermu-
seum und die Altstadt. Mit von
der Partie werden auch Roli Ber-
ner mit Igor und die «Swing Kits»
aus Romanshorn sein.

Infocenter Arbon

Sonnenschutzprävention in Arbon
Kürzlich fand auf der Baustelle
der Firma Pedrotti Bau AG an der
Friedenstrasse 14 in Arbon eine
Präventionsveranstaltung zum
Thema Sonnenschutz bei Bauar-
beitern statt. Die Thurgauische
Krebsliga hatte mit der Gewerk-
schaft Syna Thurgau die Arbeit-
nehmer vor Ort informiert, wel-
che den UV-Strahlen vermehrt
ausgesetzt sind. Sie wurden auf
das Risiko aufmerksam gemacht
und über Sonnenschutzmass-
nahmen genau informiert. Der
Schwerpunkt dieses Auftritts lag
hauptsächlich bei der Vermitt-
lung von Prävention und Sensi -
bilisierung. mitg.

Notfalldienst neu organisiert
Der ärztliche Notfalldienst wird
ab 1. Juli nachts neu organisiert.
Wie bisher kann die Arboner Be-
völkerung bei Notfällen die Not-
fallnummer 0900 57 54 20 wäh-
len und wird mit der Praxis des
Dienst habenden Arztes verbun-
den. Nachts von 22.00 Uhr bis
am nächsten Morgen um 08.00
Uhr werden die Anrufe neu auf
die Notfallpforte des Kantons-
spitals Münsterlingen umgeschal-
tet. Von dort wird dann die richti-
ge Instanz aufgeboten. Bei schwe-
ren Fällen direkt die Ambulanz,
falls ein Hausbesuch notwendig
ist, der Notfallarzt vor Ort. Und
wenn der Patient oder die Patien-
tin mobil ist, kann direkt die Not-
fallpforte des Kantonsspitals Mün-
sterlingen aufgesucht werden.

Dr. med. Martin Ruppli,
Notfalldienstchef des 

Kreises Arbon-Romanshorn
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Zum Schmunzeln

Wütend schlägt ein Beamter im
Gartenbauamt eine Schnecke
tot.
«Warum hast Du das gemacht?»
empört sich ein Kollege.
«Das aufdringliche Ding verfolgt
mich schon den ganzen Tag.» 
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OK Rollstuhlsport-SM
Bereits am Abendmeeting durften
auf der ultraschnellen Mondo-
Bahn im Arboner Stacherholz vor
acht Tagen elf Weltrekorde be -
jubelt werden, und die Schweizer
Meisterschaft im Rollstuhlsport
hat fünf neue Weltbestmarken
hervorgebracht. Nach seinen Ex-
ploits am Donnerstag über 1500
und 5000 Meter doppelte der
 eigentliche «Überflieger» Marcel
Hug an der SM nach und setzte
mit weiteren zwei Weltrekorden
über 800 und 10 000 Meter neue
Massstäbe. OK-Präsident Nick
Sigg äusserte sich stolz und zu-
frieden zum Dargebotenen und
hofft, dass zur Rundbahn im Sta-
cherholz – einem Juwel für den
Rollstuhlsport – Sorge getragen
wird. Zusammen mit den begeis -
terten Topathleten hoffen auch
wir, dass sich Nick Sigg mit sei-
nem hervorragend disponierten
Team nochmals motivieren kann,
eine SM oder gar noch mehr (?!)
nach Arbon zu holen. Für die Top -
leis tung und unsere «Hoffnung
nach mehr» geht dieser «felix der
Woche» ans Rollstuhlsport-OK!

der Woche

MOSA IK

Hans-Jörg Willi – «einheimische Perlen im <felix.>-Land»

«Arbon – Nabel der Welt»

Elfistein, im Feilenbach

Der grösste vom Bachwasser (nicht
vom Bagger!) freigelegte Findling
im Thurgau ist ein Staader Muschel-
kalksandstein oberhalb von Erma-
tingen. Und der grösste Findling im
«felix-Land» ist der «Elfischtei» am
Feilenbach in der Büeler Zelg süd-
lich des Bühlhofs. Der Rheinglet-
scher schleppte diesen so genann-
ten Seelaffen während der letzten
Eiszeit, vor rund 20 000 Jahren, in
der Grundmoräne von Staad her
zwölf Kilometer weit bis zu uns.
Schalen kleiner Brackwassermuscheln

sowie Zähne von Haifischen und Ro-
chen, die während der Alpenfaltung
und Molassebildung, vor rund 20
Millionen Jahren, im Mittellandmeer
gelebt hatten, sind zwischen kalkge-
fügten Quarzkörnern eingebettet. Auf
der schiefen Ebene des rund 280 Ton-
nen schweren Molasseblocks tanzen
an grauen Nebeltagen, während des
Elfuhrläutens, elf Elfen einen Reigen
um ihren König Alberich. Ganz be-
sonders albern treiben sie es am
11.11. um 11.11 Uhr bei Guggenmusik…
sagt eine Überlieferung.

«Dixieland-Matinee» für Ohr und Magen

Dixieland macht durstig und hungrig… Auch wenn sich der Besucherauf-
marsch beim «Städtlifest» – vor allem am Samstag – in Grenzen hielt,
war die Stimmung unter den Organisatoren und Gästen durchaus gut.
«Schuld» daran waren einerseits die vielseitigen musikalischen Darbie-
tungen und  anderseits das herrliche Sommerwetter, das auf dem Arbo-
ner Fischmarktplatz für ein tropisches Ambiente sorgte. Höhepunkt war
der sonntägliche Auftritt der «New Harlem Ramblers», die seit 1969 er-
folgreich einen bedeutenden Teil der Schweizer Jazz-Szene mitprägen.

Schweizer Abschied in der «Swizly-Arena»

So richtig Stimmung kam eigentlich nur während der Landeshymne auf…
ansonsten herrschte beim entscheidenden Gruppenspiel der Eidgenossen
vor Wochenfrist gegen Honduras unter den wohl 2000 Zuschauern in der
Arboner «Swizly-Arena» pure Verzweiflung! Nach dem ebenso brot- wie
torlosen Spiel sank die Stimmung zwar kurzfristig auf den Nullpunkt,
doch waren sich die rot-weissen Besucher einig: der Arboner Schloss -
hügel ist wohl eine der schönsten Fussball-Tribünen der Welt und auch
ohne  Beteiligung der Schweizer Fussballer jederzeit einen Besuch wert.

Aus dem Stadthaus
Eintritt für Kioskwirtschaft-Gäste 
Die Regelung für einen Eintritt
ins Schwimmbadrestaurant Ar-
bon wurde vom Stadtrat ange-
passt. Seit dem 1. Mai 2010
konnten Gäste, die nur das Res -
taurant aufsuchen wollten, wäh-
rend der Mittagszeit von 11.30
bis 13.30 Uhr gegen ein Depot-
Entgelt von sechs Franken ver-
weilen. Beim Verlassen des
Schwimmbades innerhalb dieser
zwei Stunden wurde ihnen der
Betrag zurückerstattet.

Der Stadtrat hat an seiner letz-
ten Sitzung vom 28. Juni 2010
beschlossen, diese Praxis auszu-
weiten. Ab 1. Juli 2010 bis Sai -
son ende können Schwimm bad -
res  taurant-Gäste, die nur die
Kioskwirtschaft aufsuchen möch-
ten, auch während des Tages
etwas trinken und essen. Die
Regelung mit dem Depot-Ent-
gelt gilt weiterhin. Die Schlies-
sungszeit des Schwimmbadre-
staurants entspricht der jenigen
des Schwimmbads.

Die Gastgeber Roland (Bi-Bi) Bir-
rer und Barbara (Babs) Berner
freuen sich auf möglichst zahl-
reichen Besuch der Freizeit- und
Sommerferiengäste.

Medienstelle Arbon




